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Bemerkungen. 
bon ben Ausländern, teilung, daß in Deutſchland 
füden find, mit 20 Pro 


; 3 hä 
nicht paſſieren könn g 
und gar D önnen, daß ſich Ausländer 
konnten. 50 ada Git) bei uns feſtſetzen 


einen Artitel, in beit der Kurier Poznauſki 


nunmehr auf D 
müſſe, daß diefi N 


m er verkündet, daß man 
ſchland gut aufpaſſen 
8 jen polniſchen Patrioten auch kein 
1 o ummt wird. Vielleicht müßte man 
ichen Ark elsp ertrag wegen dieſer patrio- 
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unverſchämten und frechen Deutſchen noch das 


Niederlaffungsredt. 
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Be a eihepräfidenten bon Hindenburg zu 
ren, Wie die amtliche „Pat“ meldete 


Diner nad Einer Rede die „Rote“ in wür; 
dia gefungen werden kauen ſpucken“ handelt, wir- 
verneinen. Aber ak eine (rage, Die 1 
unferen Leſern ngangung wollen wir 
„Deutſche Rundſchau nämlich alten. Wie die 


gemeldet wurden, 


Pat ie Bei 
bia 8 auf die Beine gebracht. Beſonders 


tolte. t „hoben patriotiſchen Worten” dahin⸗ 
De e ene s hatten bereits lange vor ee 
ſicher ee ee geſichert. Das iſt 
dieſe Ku i aber wenn die Polizei über 
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‚am. Freitag über di 
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) ür die 3 9 5 den gere beben Le. 
mit den Arbeitern nach den „oalitionsregierung 


geſtellt werden würde. menden Wahlen 
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Der Staatsſekretär im i 
„ Saen 
zum Dr. ing. ) 1 
g POPEDA ernennt. 


In Neuyork i 
Sin Neuhork wurden etwa ein Du 
Schankſtellen ausgehoben, nachdem 


30 Todesfälle pu 9 
vorgekommen u Alkoholve 


bend geheimer 
in kurzer Zeit 
tatftungen 
Di 

ee geſtrigen Verhandlungen zwiſchen Arbeit⸗ 
Lodzer 


und Vertretern der Arbeitnehmer 


Textilinduſtrie verliefen ergebnislos. 


gendes Kompr 
20 Prozent wird den Arbeitern eine Sprozentige 


pidt auitande, jo bietet das 


die Streiflage in Lodz. 


Verſchärfter Kampf. — Ausbreitung des Streits. — Bemühungen 
„ der Regierung. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 9. Oktober. Während des geſtrigen 
Tages und am Sonnabend hat der Streik der 
Textilinduſtrie in Lodz ſehr ſtark an Um⸗ 
fang zugenommen, und man kann wohl 
ſagen, daß in Lodz und Umgebung 98 Pro⸗ 
zent ſämtlicher Arbeiter in die Streikbewegung 
eingetreten find, Die Verſuche, den Streik auch 
auf Kaliſch auszudehnen, haben geſtern im 
Laufe des Tages zu einem Erfolge geführt, und 
auch in Betrifau ftreifen die Arbeiter 
In Czenſtochau re der Streik bisher nur die 
große Fabrik von Pelcer ergriffen, wo ſämt⸗ 
liche Arbeiter ſtreiken. In Zawiercie 
kamen die Streikenden in die dortige Fabrik „Za⸗ 
wiercie“, um die Maſchinen Hinzulegen und 


ſomit eine allgemeine Arbeitsniederlegung zu er⸗ 
zwingen. Die . rief die Fot gel 
zu Hilfe, wobei es zu kleinen Zuſam⸗ 


menſtößen zwiſchen Poligei und Streikende 
kam. Sonſt verläuft die Streikbewegung im allge- 
meinen ruhig, der von kleineren Zuſam⸗ 
menſtößen, wie z. B. der in Zgierz, wo die Poli⸗ 
zei mit blanker Waffe vor drei Tagen vorgegangen 
war, und wo es auf beiden Seiten blutige Köpfe 


gab. 

Die Regie gung gibt ſich die größt 
Mühe, den Mi: zu einem Abschluß 1 o 
Geſtern hat der Arbeitsminiſter Jurkiewicz 
in Warſchau am Vormittag die Vertreter der 
Induſtriellen und am Nachmittag die der Arbeiter 
empfangen. Im Namen der Induſtriellen ſprach 
Ingenieur Rumpel, die polniſche Arbeiterſchaft 
par durch die Abgeordneten Szezerkowſki und 

ajafıemwicz und die ut durch den og 
Zerbe vertreten. Miniſter Jurkiewicz ſchlug fol- 
omiß vor: Statt der geforderten 


Lohnerhöhung bewilli 

} i gt. Alle anderen Arbeiter⸗ 

. werden auf beſonderen Konferenzen 

‚ehandelt werden. Kommt eine Verſtändigung 

er mittel Miniſterium ſeine 
ttelung an, entweder direkt in 


. bpolniſche 


Warſchau oder durch ſeinen Vertreter in Lodz. 
Der Miniſter gab ſich der Hoffnung hin, daß beide 
Seiten dieſen Kompromißvorſchlag annehmen, 
um dann eine neue Konferenz ſtatlfinden zu laſſen, 
deren Datum noch nicht beſtimmt worden iſt. 


Bezüglich der Löhne der Arbeiter der Textil- 
induſtrie hat der Abg. Zerbe an Hand des amt⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Materials nachgewieſen, daß im 
Jahre 1925 der durchſchnittliche Monatslohn 
eines Textilarbeiters weniger als 100 Zloty be- 
trug. Seitdem aber hat die Entwertung des 
Zloty bei gleichzeitiger enormer Steigerung der 
Lebensmittel die Lage der Arbeiter bedeutend un⸗ 
günſtiger geſtaltet. In der Tat ift feit dem 
Juhre 1925 eine Entwertung der Löhne 
eingetreten, die nach offizieller Arbeitsſtati⸗ 
ſtik auf 20 Prozent angeſetzt werden muß. Gleich⸗ 
* eter Ti die Lage der Textilinduſtrie durch 
die Ueberproduktion ungünſtiger ge⸗ 
worden. Das ſtarke Warenangebot verſetzt die 
Käufer in die Lage, ſtatt, wie bisher, mit ſechs⸗ 
monatigen Wechſeln mit Dreiviertelfahrs⸗Wechſeln 
zu zahlen, was die Fabrikanten zu Unannehmlich⸗ 
keiten und Geldknappheit führt. 

Dieſe Ueberproduktion hat darin ihre Urſache, 
daß die Ausfuhr von Textilwaren vor allen Din⸗ 
gen nach Rumänien ſtark gefallen ift, 
während der Inlandsverbrauch keineswegs eine 


1 die dieſen Ausfall wettmachte. 


Die Urſache der verminderten Ausfuhr liegt vor 
allen Dingen in Rumänien, wo die italieniſche, 
tſchechoflowakiſche und engliſche Konkurrenz die 
n Baumwollwaren verdrängt. 

letzten Monat ſind wegen dieſer Ueberproduktion 
fünf Fabriken mit 8500 Arbeitern ſtillgelegt 
8 Selbſt der amerikaniſche Finanzbeirat 
veren 
in Lodz planlos und chaotiſch. Sie iſt in 
der Tat in überſtürztem Maße vorgenom⸗ 
men worden, ohne mit den Abſatzmöglich⸗ 
keiten zu rechnen. er 
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der Rundfunffomödie zweiter Mtt. 


Abg. Schulz wird geitellt. — Jauſtſchläge und Ringtampf um Mitternacht. 


Der 
bat in e Wann küberfan am Sonnabend abend 


Fortſetzung gefund 


Redakteur 
Untergrundbahn den 
I 8 und ſtellte ihn. 

am es nach einer 
em Handgemenge, 


durch ee unbGahnbeamte 1 
urde BU: Be 
erfährt darüber folgende Antereffante Ein gel. 


T ten: 
er kommuniſtiſche Abgeord 
e nete Schulz⸗Neu⸗ 
ſeinem Streich, den er in dem 


Bine 1955 jet 19255 
undfunk geſpielt hatte, während de igen 
8 ae im Reichstag au 5 9 batte wolf 
abends nach ſeiner in Neukölln gelegenen Wohnung 
fahren und benutzte vom Leipziger Platz aus die 
Hochbahn. Am Bahnhof Halleſches Tor ſtieg er 
aus und ging die Treppe zur Nord-Südbahn in⸗ 
unter, um einen nach Neukölln fahrenden Bug 
weiterzubenutzen. In dem Wagen, den Schulz 
benutzte, fab der „Vorwärts“ edakteur Viktor 
Schiff, der urſprünglich am Halleſchen Tor aus⸗ 
ſteigen wollte, nun aber ſitzen blieb, als er den 


Abgeordneten Schulz erkannt i 
jeibit unbekannt war. Schiff e a. ei 2 


tun fei. Mitternacht war bereits yori j 
eine Verhaftung ane er A 52 
fie dae Geſetz innerhalb 24 Stunden nach Be- 
gehung einer ſtrafbaren Handlung bet Abgeord⸗ 
neten vorſchreibt, nicht mehr in Frage kam, 
Um jedoch Schulz einen Denkzettel zu geben, blieb 
Viktor Schiff, der fih von einem Solidarität- 
gefühl gegenüber ſeinem Kollegen Dr. Schwarz 
leiten ließ, in dem Hochbahnwagen fiken. - In der 
Nähe der Station Hexmannplatz trat Viktor Schiff 
auf den Abgeordneten Schulz zu und ſagte zu ihm: 
„Herr Schulz, Sie ſind erkannt, Sie gehen mir 
nicht durch die Finger!“ 

Der Abgeordnete Schulz, der Schiff anſcheinend 
für einen Kriminalbeamten hielt, antwortete im 


- Bewußtſein der Tatſache, daß die Verhaftungsfri 
ußtſe h , ngefeift 
der | bereits überſchritten war: in ik 


„Ach was, Sie können 


mir gar nichts.“ Schiff antwortete: „Sie haben 


Station, am Rathaus 


ſich den ganzen Tag vor der Polizei verkrochen, 
Ihre Immunität ſchützt Sie zwar vor der Ver⸗ 
haftung, aber nicht vor meiner FJauſt.“ Mit dieſen 
Worten holte Schiff aus und perſetzte Schulz einen 
ſo wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß die Brille 
des kommuniſtiſchen Abgeordneten in Trümmer 
ging. Schulz, der von Beruf Schmiedegeſelle iſt, 
ſetzte ſich ſehr energiſch zur 5 5 und zwiſchen 
den beiden Männern entſpann ſich in dem zu der 
ſpäten Stunde faſt ganz leeren Wagen ein Ning- 
kampf. Zwei ältere Herren verſuchten mit Worten 
die Kämpfenden zu krennen, jedoch ohne Erfolg. 
Von den anderen Wagen hatte man „iebr 
den Ringkg beobachtet, und an t ion 
N Nei ölln eilton nun een nor ante 
un ahrgäſte in den Waggon und trenn⸗ 
ten vie D ei be n Gegner. Der Abgeordnete 
Schulz, deſſen Geſicht bereits erheblich ange 
ſchwollen war, titulierte ſeinen Gegner mit 
Ausdrücken, wie ſie parlamentariſch im allgemeinen 
nicht gerade eigen find, und die bei der gericht⸗ 
lichen Auseinanderſetzung, die jetzt erfolgen wird, 
auch Schulz nicht unerheblich belasten dürften. 
Schulz verlangte, daß fein Gegner feſtgeſtellt werde 
und erfuhr nun zu ſeiner Ueberraſchung, daß er 
es mit dem „Vorwärts“ ⸗Redakteur Viktor Schiff 
zu tun gehabt hatte. ITEA 
Das Publ kum nahm, als man von Schif 
erfuhr, wer der Verprügelte war, ſehr ſtark Partei 
gegen Schulz, ſo daß dieſer unter den Rufen der 
Zuſchauer wie: „Ein ſchöner Volksvertreter, der 
Strolch muß noch eine Abreibung kriegen“ ujm., 
den Bahnhof verließ. Bei ſeinem Rückzug rief 
Schulz dem Redakteur Schiff zu: „Sie werden 
noch von mir hören,“ worauf ſein Gegner repli⸗ 
zierte: „Ihre Revolverkavaliere können mich gern 
U 


haben“. ; 
(Siehe auch 3. Seite.) 
. — — 


Konferenz mit Litauen. | 


Warſchau, 9. Oktober. Zur polniſch⸗litauiſchen 
Konferenz, die am 3. November in Königsberg 
ſtattfindet, begibt fih Außenminiſter Zaleſki in 
Begleitung des Leiters der Oſtabteilung, Ho⸗ 
16 mto, 80 
Abteilungschefs Tarnowſki und des Delega- 
tionsſekretärs Perkowſki. x 


nennt die Erweiterung der Produktion 


engliſchen Politik, 


8. Direktors Szumlakowſki, des, 


Engliſche Außenpolilil. 


Es iſt ein Name von geſchichtlich welt⸗ 
politiſchem Klang, der die Außenpolitik 
Englands, d. h. ſeines konſervativen Ka⸗ 
binetts, deckt. Vier Jahre iſt nunmehr 
Chamberlain, der Sohn eines großen 
Vaters, für die Linie einer Politik ver⸗ 
antwortlich, die in zunehmendem Maße 
nicht nur zu Reibungen und Spannungen 
nach außen hin geführt hat, ſondern die 
auch immer mehr im eigenen Lande, ſogar 
von namhaften engliſchen Politikern der 
Oppoſition in ausländiſchen Blättern an⸗ 
gegriffen wird. Es ſcheint beinahe, als 
ob das große Vertrauenskapital, das vom 
engliſchen Volke ſeit jeher und nach dem 
überwältigenden Wahlerfolge der konſer⸗ 
vativen Partei in beſonders ſtarkem Maße 
der Leitung der engliſchen Außenpolitik 
entgegengebracht wird, zu einem erheb⸗ 
lichen Teile durch die offenkundigen Miß⸗ 
erfolge der jüngſten Zeit aufgebraucht 
worden iſt. Die aus der franzöſiſchen 
Forderungen nach Veröffentlichung der 
Rüſtungsverträge ans Tageslicht tretende 
Spannung ſogar zwiſchen London und 
Paris hat in England eine ſtarke Beun⸗ 
ruhigung hervortreten laſſen. Die im 
Juni nächſten Jahres bevorſtehenden 
Wahlen laſſen jetzt jhon die Kritik gerade 
an der Außenpolitik zu einer Agitation 
anwachſen, wie ſie auf außenpolitiſchem 
Gebiete im allgemeinen in England nicht 
üblich iſt. Gerade die Tatſache, daß die 
konſervative Regierung bisher wirtſchaft⸗ 
lich nicht ſchlecht abgeſchnitten hat, daß es 
ihr gelungen iſt, im Innern das ſeit der 
Vorkriegszeit drohende Geſpenſt des Ge⸗ 
neralſtreiks zu bannen. den Ausgleich 
zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
zu ſchaffen, eine auf Jahre hinaus berech⸗ 
nete planmäßige Finanzpolitik einzu⸗ 
leiten, den Ausfuhrhandel zu heben und 
der Arbeitsloſigkeit erfolgreich entgegen⸗ 
zuarbeiten, veranlaßt die Oppoſition. mit 
beſonderer Schärfe die brüchigſte Stelle 
der konſervativen Regierungsfront, näm⸗ 
lich die Außenpolitik, anzugreifen. Selbſt 
wenn man aber die agitatoriſchen Ueber⸗ 
treibungen gewiſſer innerpolitiſcher An⸗ 
griffe in Abzug bringt, bleibt noch genug 
des Anfechtbaren auf dem politiſchen 
Konto des von Herrn Baldwin faſt pein⸗ 
lich laut, allzu laut gelobten Außen⸗ 
miniſters übrig. 

Wenn der Wahlfeldzug der konſerva⸗ 
tiven Partei erfolgreich den Bolſchewiſten⸗ 
ſchreck benutzt hat, ſo war das aus taktiſchen 
Gründen bei der dem radikalen Sozialis⸗ 
mus abgeneigten Grundhaltung des eng⸗ 
liſchen Volkes zu verſtehen. Der ſchroffe 
Bruch mit Rußland hat aber, ſelbſt wenn 
man die politiſchen Treibereien der 
Sowjetpropaganda in den engliſchen Herr- 
ſchafts⸗ und Intereſſengebieten ſo ernſt 
nimmt, wie es nötig iſt, England doch 
politiſch geſchadet. Das Grundprinzip der 
ein Macht gleich⸗ 
gewicht gegenſätzlicher Kräfte auf dem 
Feſtland zu pflegen und ſelbſt dann je nach 
Bedarf nach der einen oder anderen Seite 
hin den Ausſchlag zu geben, iſt durch die 
Gegnerſchaft gegen Rußland, die man zu 
einem offenen Bruch hat werden laſſen, 
hinfällig geworden, weil dieſe Gegner⸗ 
ſchaft England in ſehr weitgehendem Maße 
in die Abhängigkeit Frankreichs 
gebracht hat. Es mag ſein, daß Chamber⸗ 
lain, der von vornherein auf ein ſehr 
enges Freundſchaftsverhältnis, wenn nicht 
auf die neue Entente mit Frankreich hin⸗ 
ſteuerte, im Anfang dieſe beſonders Deutſch⸗ 
land gegenüber ſich auswirkende Annähe⸗ 
rung Londons an Paris nicht als Ab⸗ 


hängigkeit empfunden hat. Heute kann 
kein Zweifel mehr über den Tatbeſtand 
beſtehen. Auch die Extratour mit Italien 
hat an dieſer zwangsläufigen Entwicklung 
nichts ändern können. Der Chinafeldzug, 
deſſen bedrohliche Folgen im letzten Augen⸗ 
blick vermieden wurden, die Zuſpitzung 
des Verhältniſſes zu Amerika, die ſich im 
Scheitern der Genfer Flottenkonferenz 
äußerte und in letzter Zeit der engliſch⸗ 
franzöſiſche Rüſtungsvertrag, der ſowohl die 
Abhängigkeit von Frankreich feſtlegte, als 
auch die Beziehungen zu Amerika einer 
kaum noch erträglichen Belaſtung unter⸗ 
warf, hat dann gewiſſermaßen die Kriſe 
der engliſchen Außenpolitik allgemein ſicht⸗ 
bar werden laſſen. Eine für den Träger 
der engliſchen Außenpolitik beſonders pein⸗ 
liche Begleiterſcheinung iſt das offen ein⸗ 
geſtandene Verſehen goweſen, das Herrn 
Chamberlain die Mitteilung über das 
Rüſtungsabkommen entſchlüpfen ließ. 
Frankreich hat die geſchwächte Po⸗ 
ſition ſeines Partners ziemlich rück⸗ 
ſichtslos ausgenutzt. In Paris 
legt man Wert darauf, daß die Ab⸗ 
machungen in ihren Einzelheiten bekannt 
werden, um England feſtzulegen, während 
England ſelbſt jetzt ſo tut, als handle es 
ſich bei den Abmachungen nur um ein 
Konzept, das den übrigen Mächten zur 
Billigung und zur Erleichterung einer 
Einigung in der Rüſtungsfrage vorgelegt 
werden ſolle. Man will in Paris nicht, 
daß dieſes Abkommen heimlich beiſeite⸗ 
geſchafft wird, weil es für Frankreich 
lebenswichtige Zugeſtändniſſe in der Land⸗ 
rüſtungsfrage und in der Unterſtützung der 


franzöſiſchen Kontinentalpolitik, die ſich 
gegen Deutſchland richtet, enthält. So iſt 


denn auch der Verdacht geäußert worden, 
daß bei Veröffentlichung des franzöſiſchen 
Dokumentes in der Hearſtpreſſe Paris nicht 
ganz unbeteiligt iſt, eben weil dieſe Ver⸗ 
öffentlichung durchaus in der Linie der 
franzöſiſchen Politik liegt. Das Drängen 
des Quai d'Orſay nach Veröffentlichung 
iſt durchaus verſtändliſt, ebenſo das Zögern 
Englands, in welchem ſich das Beſtreben 
zeigt, nachträglich von der allzu engen Bin⸗ 
dung an Frankreich wieder etwas los⸗ 
zukommen. Der Grundzug der ge⸗ 
ſamten engliſchen Außenpolitik ſeit Kriegs⸗ 
ende ift der Ver luſt der politiſchen Un⸗ 
abhängigkeit, auf die England, ge⸗ 
ſtützt auf ſeine Vorkriegsſtellung, ſo ſtolz 
war. Der Weltkrieg hat weder Deutſch⸗ 
land als wirtſchaftlichen Konkurrenten 
völlig ausgeſchaltet, noch Englands mili⸗ 
täriſche Seegeltung ſichergeſtellt. Denn die 
Vereinigten Staaten von Amerika ſind 
infolge des Kriegsausganges nicht nur ge⸗ 
fährliche Mitbewerber um die enz 
der Meere geworden, ſie haben Englan 
den Dreizack faſt ſchon aus der Hand ge⸗ 
wunden. Alle Verſuche, dieſe Entwicklung 
mit den Mitteln der Bündnispolitik und 
der diplomatiſchen Vorkriegsmaßnahmen 
rückgängig zu machen, ſind geſcheitert. Ob 
die Liberalen und Sozialiſten mit ihren 
Methoden, unter dem Intereſſe Englands 
geſehen, mehr Erfolg haben werden, ſteht 
dahin. Tatſache iſt, daß ſie energiſch eine 
Reviſion der Außenpolitik als 
Wahlforderung anmelden. 


Forderung 


der einheimiſchen Induſtrie. 


Eine „feinfühlige“ Kundgebung. 


Warſchau, 9. Oktober. Die letzten Aufrufe zur 
Förderung der einheimiſchen Induſtrie haben zu 
einer kleinen Demonſtration von Studen⸗ 
ten gegen die franzöſiſchen Parfüms ge⸗ 
führt. Ueber dieſe Demonſtration, die im War⸗ 
ſchauer Theater „Qui pro quo“ ſtattfand, meldet 
der „Il. Kurjer Codzienny“: Unſere akademiſche 
Jugend hat geſtern der Leitung des popu⸗ 
lären Theaters „Qui pro quo“ in ſympa⸗ 
thiſcher Form eine gute Lehre gegeben. Da 15 
Kult der Warſchauer Damen für ausländiſche 
Parfüms bekannt iſt, hatte das Theater 
„Qui pro quo“ beſchloſſen, während der letzten 
Revue unter die Schönen franzöſiſche Par⸗ 
füms zu berteilen. Als geſtern der Konferenzier 
einer Dame ein ſolches Fläſchchen überreichte, 
ſchritten Studenten ein und überreichten derſelben 
Dame ein Fläſchchen mit inländiſchem Par⸗ 
füm, wobei fie um die Rückgabe des franzöftichen 
Parfüms baten, weil fie es an die Fabri! 
zurückſchicken wollten. Einer der Stu⸗ 
denten hielt eine kurze Anſprache über die 
Notwendigkeit des Kampfes gegen 
die Handelsbilanz durch die Vermei⸗ 
dung des Einkaufs ausländiſcher 
Waren. Die feindliche (!) Kundgebung der 
afademi'hen Jugend wurde von den Zuſchauern 
mit einem Beifallsſturm aufgenommen 


— — 


Die Handelsbilanz. 


Warſchau, 9. Oktober. Die Kommiſſion zur Be⸗ 
prechung der Mittel und Wege für die Sanierung 
der Handelsbilanz hat bisher unter dem Vorſitz 
des Landwirtſchaftsminiſters Angelegenheiten der 
Kohlen- und der Holzinduſtrie, ſowie der Arzenei⸗ 
mittel erörtert. 


„Graf en r die Amerika⸗Fahrt, die in der 
abgelaufenen Woche nicht zu Ende geführt werden 
konnten, ſind 
worden und werden bis Mittwoch abge⸗ 
ſchloſſen ſein. 
des Luftſchiffs, Dr. Edener und Diplom⸗Inge⸗ 
nieur Lehmann dem Bexichterſtatter der „D. A. 
8.“ mitteilen, betreffen die Verbeſſerungen für die 
Ueberguerung des Ozeans folgende ; 
Einzelheiten: 


dahin abgeändert worden, daß der von ihnen her⸗ 
vorgerufene Wirbelſtrom nicht mehr gegen die 
Hülle prallt, ſondern ſich ungebrochen nach rück = 
wärts auswirkt. de 

geſtellte Baumwollhülle hat dank ihres vier⸗ 
fachen Anſtriches auch während der Regenfahrt 
keine Feuchtigkejt angeſogen, fo daß ſich bei ihr 
eine weitere Dichtung erübrigt. 
„ Verſpannungsdrähte, die auf 

n 


fenſter kenntlich wurde, ift eine unvermeidliche Bes 
gleiterſcheinung der erſten Fahrten und wird jetzt 
durch Nachſpannen behoben. 
, 
nierte einwandfrei. Mit Rückſicht auf die Bedenken 
der Deutſchen Versuchs ata wird die Venti ⸗ 
1543 2 ter Abd en de 

ächte unter ichtung der Mann tsräume 
voll beihehalten. 2 Sar 
gier räume von der elektriſchen Bordſtation aus 
iſt in der kurzen Zeit nicht mehr durchführbar. 
Die Reſerveſteuerung direkt vom Trieb⸗ 
werk aus bleibt auf Handbetrieb eingeſtellt; prak⸗ 
tiſch kam ſie noch nicht zur Anwendung. 


der Dauerfahrt Traggas abgeblaſen wurde, ſo 
wird das Luftſchiff wieder auf 75 000 
N Waſſerſtoffgas 
füllt. 
zu je 4400 Kubikmeter. Die Koſten der Füllung 
belaufen ſich auf 20 000 Mark. 2 


dem bisher 7400 Kubikmeter eingefüllt, aber wies 
der teilweiſe verbraucht wurden, wird auf 25000 
Kubikmeter aufgefüllt. 
erfolgt teils aus der eigenen Fabrik des Luftſchiff⸗ 
bau Zeppelins, teils aus der Augsburger 
Außerdem werden nach Maßgabe der zur 
gung bleibenden Hubkraft 
Benzin⸗Benzol als Reſerve in Tanks mitgeführt, 
die im Notfall als Ballaſt 
können. 
Motoren . 
gramm. Um das Leichterwerden des Luftſchiffes 
zu verhindern, das den „Z. R. 8“ am Schluſſe 
ſeiner Amerikafahrt ; 
Waſſerſtoffgas abzublaſen, wird Eckener diesmal 
nach Möglichkeit l 
Unterwegs wird abwechſelnd einer der fünf Mo⸗ 
toren ſtillgelegt, um nachgeſehen zu werden. 


> MPoſener Tageblatt 


Amerika bereitet ſich zum Zeppelin⸗Empfaug vor 


Freitag A kunft in Neuyort. — die Begeiſlerung in Amerika. 


Neuyork, 8. Oktober. 


Die aus Friedrichhafen vorliegende Meldung, 


daß der Start des Graf Zeppelin“ zur Amerika⸗ 
fahrt erfolgen wird, 
Spannung ausgelöſt. 
dem Unternehmen in allen Kreiſen entgegenbringt, 
hat jogar die Begeiſterung für die Baſeball-⸗Wett⸗ 
kämpfe und den Wahlkampf in den Hintergrund 
treten laſſen. 
„Graf Zeppelin“ ſind mit lebhafter Aufmerkſam⸗ de 
leit verfolgt worden, und von keiner Seite werden 
Zweifel an dem Erfolg auch des zweiten Verſuches 
der Ueberquerung des Ozeans im Luftſchiff laut 
Das Vertrauen in die deutſchen Leiſtungen auf 
flugtechniſchem Gebiet ijt ſchon zu einer ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Sache geworden. 
an die erſte Ozeanfahrt des „Z. R. III“ jowie die 
kühne Tat Köhls und v. Hünefeldts, die die 
Bewunderung der ganzen Welt erregt haben 
und rühmen 
Marineamt mit dem in Djenſt geſtellten deutſchen 
Zeppelin-Luftſchiffe gemacht habe. 


hat hier die größte 


Das Intereſſe, das man 


Die gelungene Probefahrten des 


Die Blätter erinnern 


die guten Erfahrungen, die das 


Die Vorbereitungen zu der Landung des „Graf 


Zeppelin“, deſſen Ankunft auf dem Flugplatz in 
Lake hurſt in den erſten Nachmittagsſtunden des 
kommenden Freitags erwartet wird, ſind ſo gut 
wie abgeſchloſſen, und die jtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden wetteifern förmlich darin, den deut⸗ 
ſchen Gaſt in würdiger Weiſe zu begrüßen. 


Sobald die Ankunft des Luftſchiffes über amerite 


kaniſchem Boden mitgeteilt worden iſt, werden ihm 
3 wei 
fliegen, um ihm den Weg nach Lakehurſt zu 
weiſen. 
los 
flugzeuge eskortiert, die bereits jetzt ſchon 
von den 
dieſen Zweck ſtartbereit gehalten werden. 


Marineflugzeuge entgegen⸗ 


Außerdem wird „Graf Zeppelin“ zweifel⸗ 
von einer großen Zahl Privat⸗ 
großen Zeitungsunternehmungen für 


Vorausſichtlich wird die in Lakehurſt ſtationierte 


„Los Angeles“ am Tage der Ankunft nach Te⸗ 
xas fliegen, 
machen, da die Luftſchiffhalle keinen Raum für 
zwei Luftſchiffe bietet. 
geſchloſſen, daß die „Los Angeles“ 
verbleibt und „Graf Zeppelin“ am Anker⸗ 
maſt befeſtigt werden wird. 


um dem Schweſterſchiff Platz zu 


Es iſt jedoch auch nicht aus⸗ 
in Lakehurſt 


Zur Hilfeleiſtung bei der Landung 


des deutſchen Luftſchiffes ſtehen mehrere Kompag⸗ 
nien der Beſatzung des Luftſchiffhafens ſowie eine 
Matroſenabteilung aus Philadelphia bereit. 

Zur Begrüßung des „Graf Zeppelin“ wird vor⸗ 
ausſichtlich Marineminiſter Wilbur perſönlich 
anweſend ſein. Außerdem werden ſich zahlreiche 
Beamte und Offiziere des Marineminiſteriums ſo⸗ 
wie Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Neuyorks 
mit Bürgermeiſter Walker an der Spitze einfin⸗ 


n. 

Die Meldung, daß Präſident Coolidge eine 
Fahrt mit dem „Graf Zeppelin“ unternehmen 
werde, dürfte nicht zutreffen. Dagegen iſt anzu⸗ 
nehmen, daß verſchiedene hohe Regierungsbeamte 
und Marineoffiziere, vielleicht auch der Marines 
miniſter ſowie die für die Luftfahrtfragen zuſtän⸗ 
digen Mitglieder des Kongreſſes fih an einer der 
geplanten Rundfahrten durch Amerika 
beteiligen werden. N 

Für „Graf Zeppelin“ gelten nach der Landung 
die gleichen Vorſchriften, wie für die Handelsſchiffe. 
Er muß ſich alfo den Quarantäne⸗ und 
Zollbeſtimmungen unterwerfen, die ſelbſt⸗ 
berſtändlich in dieſem Falle nur eine Formali⸗ 
tät ſind. Für die Mannſchaft des Luftſchiffes ſind 
in der Kaſerne des Luftſchiffhafens Unter⸗ 
kunftsräume bereitgeſtellt. 

Auf das Landungsfeld ſelbſt wird nur 


eine ſehr begrenzte Zahl pon Perſonen 
zugelaſſen werden. Die Zuſchauermaſſen 
müſſen ſich damit begnügen, dem Landungs⸗ 


manöver außerhalb des Fluggeländes beigu- 
wohnen. Die Polizei hat fih zu dieſer weitgehen⸗ 
den Abſperrungsmaßnahme auf Grund der Er⸗ 
fahrungen gezwungen geſehen, die man anläßlich 
der Ankunft des „L. Z. III“ und der „Bremen“ 
gemacht hat. 

Lakehurſt liegt im Staate New Ferſey und ft 
etwa 60 Kilometer von Reuyork entfernt. 
re Schnellbahnlinien führen du Unter⸗ 
waſſertunnels unter dem Hudſon von der City 
direkt nach Lakehurſt hinaus. Außerdem ift das 
Flugfeld durch ein großes Netz von Autoſtraßen 
mit Neuyork verbunden, jo daß am Freitag 
nachmittag mit einem gewaltigen An⸗ 
turm der Neuyorker Bürgerſchaft nach 
Lakehurſt hinaus zu rechnen ſein wird. 


Die letzten Vorbereitungen. 


Friedrichshafen, 8. Oktober. 
Die Arbeiten zur Fertigſtellung des Luftſchiffs 
Montag früh wieder aufgenommen 


Wie die beiden erſten Führer 


techniſche 
Die Anſtellung der Luftſchrauben iſt 
Die in Berlin⸗Tempelhof her⸗ 
Die Verzie⸗ 
heiten durch Zerſpringen einiger Kabinen⸗ 
Die automatiſchen 
der Gaszellen funktio⸗ 


und Abzugs⸗ 
Eine Heizung der Paſſa⸗ 


Da über der Nordſee und vor der Landung nach 


. aufge⸗ 
Das Traggas verteilt ſich auf 17 Zellen 


Das als Triebmittel verwandte Blaugas, von 


Die Nachfüllung 


abrit. 
rfü⸗ 
einige tauſend Kilo 
abgeworfen werden 
Der Stundenverbrauch der 5 Mayubach⸗ 
an Benzin⸗Venzol beträgt 450 Kilo⸗ 


zwang, 25 000 Kubikmeter 


nur Triebgas verwenden. 


die Okaziſten 


Eine „Entſchließung“. 


Warſchau, 9. Oktober. Auch in Warſchau hat 
eine vom Weſtmartenverein organiſierte Prot. ft- 
verjammlung jtattgefunden, auf der eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen worden iſt, die den 
Gipfelpunkt der Gehäſſigkeit darſtellt. 
Ueber dieſe denkwürdige Verſammlung bringt der 
„Glos Prawdy” folgenden Bericht: 

Die Proteſtverſammlung der Hauptſtadt gegen 
die am 18. September in Oppeln gehaltene Rede 
des deutſchen Reichspräſidenten von Hindenburg 
(obwohl Hindenburg nicht ein Wort gegen Polen 


engiter Landsmann iſt. Die 


einſchlägt, 


Teilnehmer der Amerikafahrt 
ſind 39 Mann Beſatzung, davon 7 Schiffs⸗ 
offiziere, 7 Steuerer, 15 Maſchiniſten und 10 
andere Funktionäre ſowie 16 Paſſagiere, 
darunter 8 Vertreter des Reiches, 1 des ameri⸗ 
kaniſchen Marinedepartements, 2 Funkſpezialiſten, 
6 Preſſevertreter und 4 Privatreiſende. Die inter⸗ 


eſſanteſten Perſönlichkeiten unter ihnen ſind der 
als Deutſchlandfreund bekannte Hearſt⸗Korreſpon⸗ 


dent Carl v. Wiegand und der hervorragende 
Kunſtmaler Profeſſor Dr. h. c. dwig Dett⸗ 
mann, der als geborener #lei raer Eckeners 
Die Zahl der Teilnehmer 
erhöht jih möglicherweiſe noch auf 57 Perſonen. 
Das Geſamtabfluggewicht des „L. 8. 
127" wird 121000 Kilogramm betragen, fein 
Aktionsradius mit den an Bord vorhan⸗ 
denen Betriebsmitteln mindeſtens 12 000 Kilo⸗ 
meter. Je nachdem Eckener den Weg über Ir⸗ 
land oder, was wahrſcheinlicher iſt, über die Azoren 
find. zwiſchen 7000 und 11000 Kilo⸗ 
meter zurückzulegen, davon 1000 bis 2000 Kilo⸗ 
meter über Die Fahrtdauer wird je 
nach den Wind- und Wetterberhältniffen zwiſchen 
70 und 120 Stunden betragen. Die Naviga ⸗ 
tion erfolgt an Hand von Wetterberichten, Me 
durch Funkſpruch übermittelt werden und die an 
Bord zu verarbeiten ſind. Zum Zwecke des Peilens 
iſt in dem Bambusgeflecht des Landungspuffers 
ein Peilrahmen untergebracht. ; 


Die Koften einer Ozeanfahrt veranschlagt Dr. 
Eckener auf 200 000 Mark einſchließlich der Bu- 
ſchläge für Abſchreibung, Reparatur und Verſiche⸗ 
rung. Schiff und Teilnehmer ſind aegen alle Mög⸗ 
lichkeiten verſichert: fo beträgt die Verſicherungs⸗ 
ſumme für jeden Preſſevertreter bei 


Todesfall 200000 Mark. N 


allerdings nicht 
Probefahrten. j; 

Mit einem Verkauf des „L. Z. 127“ an Amerika 
rechnet man beim Luftichiffbau Zeppelin einſt⸗ 
weilen nicht, da das amerikaniſche Marinedeparte⸗ 
ment durch die Goodyear⸗Zeppelin⸗Corporation 
ſelber zwei Starrluftſchiffe bauen laſſen will. Diefe 
von dem früheren Chefkonſtrukteur des Luftſchiff⸗ 
baus Zeppelin, Dr. Arnſtein, entworfenen 
Starrluftſchiffe werden doppelt fo groß wie „Graf 
Zeppelin“, nämlich 204 000 Kubikmeter gegen 
105000 Kubikmeter des „L. 3. 127 und viermal 
ſoviel koſten, nämlich 16 Millionen Mark für jedes 


gegen 4 Millionen Mart, die „Graf Zeppelin“ ger 
koſtet hat. : | 


in Varſchau. 


geſagt hat! Red „Poſ. Tagebl.“) hat im Saale 
des „Coloſſeum“ ein pejer zahlreiches Publi- 
kum zuſammengeführt. Um 12 52 mittags waren 
bereits ſämtliche Sitzplätze im Parterre und auf 
der Galerie beſetzt, ſo daß die i 
in den Gängen De mußten. Die Verſammlung 
war von der Warſchauer Zweigſtelle des 
Weſtmarken vereins im engen Einver⸗ 
nehmen mit den bedeutendſten völkiſchen Orga⸗ 
niſationen (Wer war das? Red.) der Hauptſtadt 
veranſtaltet worden. Die Verſammlung wurde 


tember in Oppeln gehaltene Rede. 
Verſicherung des deutſchen Reichspräſidenten von 
Hindenburg, daß das deutſche Volk die Zuerken⸗ 
nung des größeren Teiles von Oberſchleſien an 
Polen und die Zerreißung des Induſtriegebies 
niemals verſtehen werde, und in der Schluß⸗ 


berf 
und verſteckte Drohun 
polniſchen Staates erblickt werden. (O dieſe 
armen i 
densvertrag hat das ganze Oppeln⸗Schle⸗ 
ſien, die Grenzgebiete von g 

rellen, Ermland und die Maſuren, d. h. Ges 
biete, die von 800.000 eingeſeſſenen Polen hes 
wohnt (Darum die Abſtimmungsergebniſſe! 
werden, im deutſchen Reichs 
laſſen. 
auf dieſe 
Loyalität 
internationalen Verpflichtungen, vom 
Wunſch beſeelt, e 
gen (??) anzuknüpfen, für die Aufrechter 
e 


den deutſchen Verfolgungen und Entnationaliſie⸗ 
rungsbeſtrebungen ausgeſetzt ſind, materielle 
muraliſche Hilfe zu bringen. 
verpflichten fih zu einer ſtändigen materiellen Bes 
ſteuerung, vor allen Dingen zur Aufrecht ⸗ 
erhaltung 
weſens in Deutſchland, das dort 


wird. ; 
Red.) Es werden alle Bürger Polens, fo- 
wie die völkiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen 
Inſtitutionen zu einer gefteigerten Arbeit 


den Fall des Ausbruchs der uns von deut 
ſcher Seite 
fahren in würdiger Weiſe unſeren hijto- 


laſſen, denn hier ijt fo die Wahrheit auf den Kopf 


und ein Rechtsanwalt. Die geiſtige Elite hat aber, 


Deutſchland regte. 


der Weſtmarkenverein und jeine Elitetruppe wohl 


von Herrn Stefanſki eröffnet. Zum Vor ⸗ 
ſitzenden wählte man den Richter Will: 
czynſki, zum Schriftführer Gry wacz e w E. 
Als erſter ergriff Rechtsanwalt Szurlej das 
Wort. Er ſprach von dem ſchweren Los der Polen 
in Deutſchland, die fortwährenden Verfol⸗ 
gungen (Wann und wo? Red.) und der Ent: 
nationaliſierung () (Darum verhandelt 
jetzt die preußiſche Regierung mit dem Polen⸗ 
bunde um ein Schulgeſetz für die Polen? Red.) 
ausgeſetzt ſind, von der Notwendigkeit, ihnen 
materielle und moraliſche Hilfe zu leiſten, und von 
den unbeſtreitbaren Anſprüchen Polens auf 
Sihleſien. Seine Rede wurde immer wieder durch 
Beifallsſtürme unterbrochen. Es ſprach 
dann Herr Machlejd, der auf die koloſſale 
Entwicklung des deutſchen Milita⸗ 
rismus nach dem Kriege hinppies (der 
arme Mann, es „macht einem Leid“ — Red.), 
ein Vertreter der Arbeiter, Herr Rutkie⸗ 
wiez, und im Namen der akademiſchen 
Jugend Herr Heinrich. Nach den Reden 
wurde von den Verſammelten folgende 


Entſchließung 


angenommen: 


„Die auf der Proteſtverſammlung der Haupt: 


ſtadt verſammelten Bürger proteſtieren ganz 
energiſch gegen die letzten antipolniſchen 


Auslaſſungen des deutſchen Rerchsprä⸗ 


ſidenten während feines Aufenthalts in 


Schleſien, insbeſondere gegen die am 18. Sep⸗ 
In der 


erklärung, daß man das, was von Deutſchland 
„losgeriſſen“ wurde, niemals vergeſſen und 
chmerzen könne, muß eine bewußte 
an die Adreſſe des 
Bedauernswerten! Der 


Red.) Frie⸗ 


oſen und Pomme⸗ 


Red.) 
Lear wehen Uniprüche 
rotz unzweifelhafter Anſprüche 
G Ayi hat Polen in feiner 
gegenüber den aufgenommenen 


Nachbarbeziehun⸗ 
Itung 
Friedens Sorge ges 


normale 


8 europäiſchen 


tragen (1) und niemals feine Hand nach dieſen 
Gebieten ausgeſtreckt. 
offenen Drohungen ſeitens deutſcher Faktoren for⸗ 

dern die Verſammelten die polniſche Regierung 
auf, ſich jeglichen Gelüſten auf unſere Weſtgrenze 

entgegenzuſtellen und gegen die deutſchen Angriffe, 

deren Weiterdauer zur Störung des allgemeinen 

Friedens führen muß, mit ganzer Entſchiedenheit 
vorzugehen. ö i 
Verſammelten geloben der Regierung, daß fie 
zum Schutze der Unverſehrtheit Po⸗ 
lens Kraft und Gut nicht ſcheuen mera 
den, um, wenn es nötig iſt, ihr Blut zu opfern. 
Fe Verſammelten 


Aber angeſichts der 


(Wie macht man das? Red.) Die 


Priami . den e 4 
its der Grenze u enigen, die en 
des Polentums an n Weſtgrenzen Waere . 


Die Verſammelten 


polniſchen Schul⸗ 
Rn gleich 191 
allgemeinen erbrechen verfolg 
5 (Das iſt a unverſchämte Lüge! 


des 


auf allen Gebieten aufgefordert, um für 
ftändig drohenden Ges 


riſchen Traditionen auf jedem Gebiete 
entſprechen zu können.“ 


+$ 


In eine lange Diskuſſion dieſer „Entſchlie⸗ 
pung” wollen und werden wir uns nicht ein 


geſtellt, wie ſelten in einem anderen Falle. Der 
Weſtmarkenverein hat immer das große Wort ger 
führt und in dieſem Kreiſe ſaß ſogar ein Richter 


nach der Entſchließung zu urteilen, fih dankens⸗ 
werterweiſe von dieſer Verſammlung ferngehalten. 
Wir wiſſen nur, daß Hindenburg in Oppeln 
nichts, aber auch nichts gegen Polen gejasi 
hat, daß er nur dem Schmerz des deutſchen 
Volkes Ausdruck gab. Wenn alfo der deutſche 
höchſte Würdenträger dem Schmerz Aushrud 
gibt, ift das ſchon eine „verſteckte Drohung“. Wir 
erinnern in dieſem Zuſammenhang an Reden, die 
aus den Mündern von Wojciechowſki, General 
Sikorſki, Marjan Seyda, Dmowſki, Thugutt wfm 
gekommen find, Was haben dieſe polniſchen 
Staatsmänner ſchon alles gegen Deutſchland ge“ 
ſagt, ohne daß auch nur ein Lüftchen ſich in 
Und was hat mit der Oppelner 
Rede denn eigentlich die „polniſche Schule in 
Deutſchland“ zu tun, während doch bekanntlich 
gerade in dieſen Tagen der Polenbund $i 
Deutſchland, der den beſonderen Schutz des W e ft 
marken vereins genießt, mit der preußi? 
ſchen Regierung verhandelt, um die Frage 
der polniſchen Schule zu regeln. Kann und 


ein Beifpiel anführen, das auch nur am’ 
nähernd in Polen von den Deutſchen erlebt 
werden konnte? Was war alſo dieſe Warſchauer 
Demonſtration nütze? Hat fie dem Anſehen de? 
polniſchen Staates gedient? Gerade in Diei 
Zeit, wo der Handelsvertrag mit Deutſchland * 
befriedigender Weiſe vorwürts geht? 2 

Wir gratulieren zu dieſer Politik des Ele 
fanten im Porzellanladen! 


nicht me lehr ar nicht tun, ſind 


Aus Stadt und tand. 
Bojen. den 9. Oktober. 


Alena erſehnt der heiße Wunſch; 
ur Endliches gewährt das kurze Leben. 
— — 


Gegen die Zubertulofe 


Be unter unſeren Kindern. 
und 8 Gebiet keine Induſtriegegend ift 
das Mae ug große Städte aufweiſt, obwohl auch 
eee und die Arbeitsloſigkeit ver⸗ 
Sen Ka sg ſo erſchreckend iſt wie in man⸗ 
e Ländern, müſſen wir doch leider unter 
Wee d eutſchen Kindern eine erhebliche Zahl feſi⸗ 
1 $r £ an tuberkulöſen Krankheiten leiden. Die 
N Unterethährung der Kriegs- und Nad- 
gte die großen Schwierigkeiten, den elenden 
. Ea reits in den erſten Jahren Erholungs⸗ 
dare e, l e a fameen 
Jolge kennen. it allen Mitteln muß die 
ge bekämpft und ausgerottet werden, da⸗ 
Wi 55 a die Generation der Zukunft ver- 
p r wird im Elternhaus noch viel zu 
geachtet, das blaß und ſchwäch⸗ 


ea auf ein Kind 
ift, im Wachstu⸗ i 
8 eg um zurückbleibt und Knochen⸗ 


~ 


Solch 


Kin ; fi Loſu bt, u 

. 7 und und cahita 155 y 
Kind Er ahrend von polniſcher 55 ARN 
0 erheim nach dem r Seite ein 


Darum konnte 
ſchwere Fälle in 
im vorigen Winter 
dien ſt in Poſe 
12 vornehmlich an 
oſe litten, i 

ſtätten e 
Glückliche 
erfolge 


kuloſe) befallen 
war dieje Tuberkuloſefürſorge durch den mehr⸗ 


monatigen Aufenthalt in verſchiedenen deutiä,en | de 


Heilſtätten mit ſo 


werde n, die geſund 
und natürliche Heil bedingungen bietet. 


es geſunde Rimde: Ale, die 


bereit ſein, auch an ihrem Tei 
ae ime ir ain Tel 

> Haus zu ſammeln, das kein jole 
zum Gegen für unſere Jugend e Dr 
träge können bei allen Pfarrämtern 
Poſtſcheckkonto des 
Miſſion, Pozuan, Nr. 208 390, 


—— 
Fern beim Ruder · Alub Neptun“ 
rudern“ bi we Ende, das „Ab⸗ 
li i i 


ms. Am Sonntag war es 


Sel 

mas z ame verſicherungen. 

i Beten A ; inger, Lippen, Schultern, Beine 

l Augen, Säpfirteit, Schlanthen, Fett 
„Lächeln unſw. — cherung 88 


Verſi 
schlechtes Wetter. — Se a der Sports- 


Bern hoßen i wäre, ſein Oi . — 
weile n hätte, jo wird man feine 
s nur "Bar h finden. Andere 
nahmen ſeine d Buerjt belä hatte 
ihre marine Idee febr bald auf c eee 
ebenfalls. Die Künſtler 
dit. meb heute jedenfalls 
Die Mifting: 
had. die i e Schau 
. Welt 3 n Bei 
Beifpiel Paderewftes por eine der erſten, die dem 
5 bay N = ni ia häufiger 
urſachten ihr vielfach ſchlafloſe Ne nfälle per- 
ſe Nächte, in denen 
fall verſtümmelt od einen er en die 
all verſtümmelt oder ve 5 n ea 
nachdem fie fte mit 100 000 feltet würden, und erſt 
. in — Ruhe wieder. 
kadia Keen, eine jun vikani > 
lerin, die eine Schülerin Ind A ihe Künft- 
Bewunderin der Miſtinguette war a aS große 
ſpiel ihrer Lehrmeiſterin und verſicherie Sem De 
nen Lippen, denen ihre Impreſaxios re hö- 
a ae zuſchrieben. e Haupt. 
De ordon, eine andere Schmtipieler 
8 ihre Schultern mit 80 500 b Selen, 
ae ein kleiner Kongreß von Malern Š 
fen dente deere extlärt hatte, daß es Die ſchön⸗ 
N endetiten Schultern des Jahrhunderts 


Jan Kubelit, der berühmte Violiniſt. lieferte 


Mittwoch, 10. Oktober 1928 


gen Jahre waren es 


0 Kane und alle, die eine ge⸗ 


. 
a das führt 
n für Innere 
eingezahlt werden. 


geht zu 

offizielle Finiſh des alljähr⸗ beten 
und andere Künſtler alles ver- für dieſelbe 
i | jtellt 
= | icheft zog, als danach das 


u 
Künſtler, die das and 


Dollar verſichert hatte, 


Beis wollte 


ar, Lydia Lopokova, eine berühmte 


\ 


Dofener Zage 


blatt 


der „Ruderklub Neptun, Poſen e. V.“, 
der ſein Sportsjahr beendete. Wunderbarerweiſe 
klärte ſich nachmittags das ſchon zur Gewohnheit 
gewordene ſonntägliche Regenwetter auf, gegen 
3 Uhr hatten ſich auch die letzten unfreundlichen 
Wolkengebilde höflichſt entfernt und ſo den Son⸗ 
nenſtrahlen den Weg freigemacht. Um 144 Uhr 
fuhren 10 Boote in Kiellinie nach dem Eichwald 
ab, die Beſatzung lebhaft begrüßt am Ufer von 
ihren Klubtameraden und den zahlreich erſchie⸗ 
nenen Freunden und Gäſten des „Neptun“. In 
einer knappen Stunde waren die „Abruderer“ 
wieder daheim. Anſchließend hieran fand, was 
am Vormittag kaum jemand für möglich gehalten 
hätte, im Bootshausgarten die von den Wetter⸗ 
optimiſten angeſetzte Kaffeetafel ſtatt. Gleich⸗ 
zeitig herrſchte auf der Kegelbahn erhöhter Be⸗ 
trieb: Es ging um die Klubmeiſterſchaft im Kegel⸗ 
ſchieben. Abends war dann ſchließlich in der Gra⸗ 
benloge eine Tangfeſtlichtet, die, wie vor⸗ 
auszuſehen war, die Räume füllte. In ihrem 
Verlauf nahm der erſte Vorſitzende Woldemar 
Günter das Wort, um einen Ueberblick über die 
geleiſtete Arbeit im verfloſſenen Sportsjahr zu 
geben und die Verteilung der Kilometer⸗ 
und Fahrtenpreiſe vorzunehmen. Die 
ſportliche Bilanz bildete durchweg eine Kette höchſt 
erfreulicher Feſtſtellungen, auf die der „Ruder⸗ 
klub Neptun“ mit Recht ſtolz ſein kann. In der 
abgeſchloſſenen Saiſon ſind 1149 Fahrten mit 
10548 Kilometern zurückgelegt worden. Im vori⸗ 
745 Fahrten mit 7612 filo- 
ſich hier demnach um eine 
Steigerung von faſt 50 Prozent, ein Ergebnis, das 
Anerkennung verdient. Die Mit liederzahl iſt ge⸗ 
ſtiegen, der Bootspark hat eine C rweiterun 
um einen Vierer und einen Doppelzweier erfahren, 
ferner wurde eine Damenriege errichtet, die 
bereits Tüchtiges leiſtet. Aus der Hand des erſten 
Vorſitzenden erhielten folgende Mitglieder Preiſe: 

Erich Vaumud, erſter Kilometerpreis mit 
2348 Kilometern, Albert Güntensperger, 
zweiter Kilometerpreis mit 1733 Kilometern, Leo 
Handke, dritter Kilometerpreis mit 1465 Kilo⸗ 
metern, Herbert Hahn, erſter Fahrtenpreis mit 
173 Fahrten, Max Jejte, zweiter Fahrtenpreis 
mit 167 Fahrten. Aus der Schülers und Jugend- 
abteilung erhielt einen erſten Preis Paul Yensti 
mit 167 Fahrten und 1350 Kilometern. In der 


metern; e3 -handelt 


Damenabteilung war Fräulein Tabea Ziegler 


erſte Preisträgerin mit 380 Kilometern. 

Am Schluß ſeiner Ausführungen überreichte der 
Vorſitzende Frau Eliſabeth Timm ein mit Blu⸗ 
men gefülltes ſilbernes Körbchen als Zeichen des 
Dankes für ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Lei⸗ 
terin des wirtſchaftlichen Teiles des Bootshauſes. 
Freudig ſtimmte die Verſammlung in das drei⸗ 
fache „Hipp, hipp, hurra!“ ein und bekundete da⸗ 
mit gleichzeitig den feſten Willen, auch weiterhin 
dem Poſener „Neptun“ die Treue zu halten. 
Selbſtverſtändlich war angeſichts der auberge- 
wöhnlich günftigen Reſultate, die das beendete 
ſportliche Arbeitsjahr erbracht hat, die Stimmung 
eine dementſprechend beſonders gehobene, es 
herrſchte allerorts ein fröhliches Getriebe, Freunde 
von Traurigkeit waren nirgends zu ſehn. —ke. 

e 

x Der 3. November ſchulfrei. Der Unterrichts⸗ 
miniſter hat angeordnet, daß in den Schulen gang 
Polens am 3. November dieſes Jahres jede Unter⸗ 
richtstätigkeit ruhen ſoll. Da der 1. und 2. No⸗ 
vember als die Tage „Aller Heiligen“ und „Aller 
Hagen m N ſind, ſo handelt es 

eine kurze Unterbrechung des übermäßig 
langen erſten Schulbiertelſchres. , 


w che wan dritter Klaſſe find auf der Strede 


ee omberg-Danzig cinger 


Sie werd di ü 

und 602 der genannten a: ee = 

x ea . felt arif, der am ' 
ußte, am künftigen Sonntag f 
T ai e das Weiter güne ift. 
Wir an Bi Bua erein deutſcher Frauen werden 
s, iant ren gen Be 
5 5 zu beſeitigen, itfa- 
erein deutſcher Frauen Poſen bekannt, daß = 


en ger 15 die Violinſpieler nicht weniger 
ug It mniſten, indem er feine Fin ger 
50 000 Dollar, berii an Paderewſki, nämlich für 


In den letzten 


der Zulauf don Ki geren ift ein ſtändig wachſen⸗ 


N 


P aieu, Had 
aendern de e bie fi usw, zu den Berſiche⸗ 
gen Der fien gelennzeichneten Art abgeben, ſeſtge⸗ 


tlern des Theaters und des 


e eee könnte. Die 
Augen B inſofernn in Mitleiden⸗ 
ei eine Auge nach links und 


Nadel für 100000 Dolla: Dat er feine berbzehten 


ſein Geſicht noch in 


Wenn er dieſe 
hätte, ſo würde 
45 der er iſt. 

haplin ji it 
70.000 Dollar verfichert gegen jeben Unfall der fie 
irgendwie — verunſtalten könnte, wobei zu be⸗ 
merten iit daß gerade in den Füßen Charlies 
größte e e umtehlofien ift, ; 

s die Polaire, die beli f piii 

Schaufpielerin, bei einer Gefellfehajt mae 10) D00 
Frank ihre Häßlichkeit verſichern ließ, glaubten 


die Pariſer, daß es ſich um einen Tri 
Aude den fie bc) bre Phu lariätt dere ten 


Miß Fay Marx be, einer Londoner Schauſpi 
rin, gelang es, ſich mit 250 000 Dollar m aE SA 
zu laſſen für den Fall, daß irgend ein Unglück ihr 
zunpergleichliche!“ Lächeln zerſtören ſollte. 
Zehen gegen jeden Unfall ie 85000 118 
Sterling verſichert, und Kathleen Key, eine 3 au 
ſpielerin, hat ſich eine Police geſichert mit einer 

ramie von 25 000 Dollar für den Fall, daß ihrem 
ſehr ſchönen Galie etwas zuſtößt. 


9 Dirigenten Herrn. 


wa 


mijjen, daß ein Unfall ſtol 


den kürzlich angekündigten Schneiderkurſen von 
Frau Marek durchaus fernſteht. Der Schneider⸗ 
kurſus des Hilfsvereins, deſſen Bekanntmachung 
ſchon vor einiger Zeit erfolgte, wird vielmehr 
wieder unter der Leitung von Fräulein Suſanne 
Stochtr ſtehen, die diefe Kurſe ſchon feit Jahren 
regelmäßig abhält und außer der geeigneten Vor⸗ 
bildung auch die Konzeſſion dazu beſitzt. Der 
diesjährige Herbſtkurſus fol am 23. d. Mis. be⸗ 
ginnen und bis zum 30. November dauern. Das 
Lehrprogramm umfaßt Schnittzeichen, Maſchinen⸗ 
nähen und das Anfertigen einfacher und ſchwieri⸗ 
gerer Kleider und Bluſen. Anmeldungen werden 
im Büro des Hilfsvereins, Poznan, Waſy Leſgczyn⸗ 
ſtiego 3 (fr. Kaiſer⸗Ring) entgegengenommen. Das 
Lehrgeld für den Kurſus beträgt 55 zl; wovon bei 
der Anmeldung 10 Zloty anzuzahlen ſind, außerdem 
ſind 2 Zloty Einſchreibegebühr zu entrichten. 
Bedingung für das Zuſtandekommen des Kurſus 
iſt die Mindeſtzahl von zehn Teilnehmerinnen. 
Die Unterrichtsſtunden finden an vier Wochen⸗ 
tagen von 8½ bis 1 Uhr im Evangeliſchen Vereins» 
hauſe ſtatt. c 

X Unterhaltungsabend. Für Sonnabend abend 
hatte der „Gemiſchte Chor Poſen“ Ein- 
ladungen zu einem Unterhaltungsabend 
in der Grabenloge ergehen laſſen, denen zahlreiche 
Perſonen Folge leiſteten. Abweichend von der 
meiſt üblichen Regel wurde mit Tanz begonnen 
und dieſer von jung und alt gleicherweiſe hoch⸗ 
geſchätzten Beſchäftigung überhaupt der Löwen⸗ 
anteil, was Unterhaltung anbelangt, eingeräumt. 
Zwiſchendurch gab es dann noch andere nette 
Dinge zu ſehen und zu hören. Der Chor trug 
mehrere Geſänge unter Leitung ſeines rührigen 
Ulrich vor und bewies auch 
diesmal, daß er eifrig dem von ihm geſteckten Ziel 
zuſtrebt. Großen Anklang fanden ſoliſtiſche Dar⸗ 
bietungen von Fräulein Gertrud Begs, die einen 
Alt beſitzt, der mit allerhand Vorzügen ausge⸗ 
ſtattet ift, von denen insbeſondere ſeine klanglich 
ſchöne Färbung geeignet iſt, auf die Ohren der 
Zuhörer eine angenehme Wirkung auszuüben. 
Auf allgemeinen Wunſch wurde daun der von vier 
Vereinsdamen ausgeführte japaniſche Tanz, der 
im Rahmen des kürzlich veranſtalteten Stifkungs⸗ 
feſtes ſo außerordentlich 
ſprechend applaudiert. 
daß der Vorſitzende Berg 
ſeine Begrüßungsrede dem i ak 
denfeld das ſilberne Ehrenzeichen für 
Mitgliedſchaft überreichte. ; 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Während des 
Marktes auf dem Jerſitzer Markt einer Marja Su⸗ 
bera, wohnhaft ul. Dabrowſkiego 70 (fr. Große 
Berlinerſtr.) eine Geldtaſche mit 70 21; einer Berta 
Ziölkowſka, wohnhaft ul. Matejki (fr. Neue 

rtenſtr.) 7,15 zł; einem Piotr Sliwinſki, ul. 
Kreta 5 (fr. Kohleisſtr.) aus der Wohnung ein 
Herrenanzug, 4 Hemden und ein Paar Stiefel im 
Geſamtwerte von 300 zł; einem Dr. Piotrow⸗ 
jfi von einem Auto in der Waly Zygmunta Sta⸗ 
rego 6 ein Koffer mit tierärztlichen Inſtrumenten 
im Werte von 250 zl; aus der Gaſtwirtſchaft von 
Jan Sobkiewicz in der Halbdorfſtr. 33 meh⸗ 
rere Flaſchen Schnaps, Zigaretten und Zigarren im 
Geſamtwerte von 1000 zł; einer Magdalena 
umd einer Jadwiga Rabar cyni papigo ie 

gnügens im Zoolsgiſchen en zwei H 
en 31 zi; einem Staniſlaw Żelazny 
aus Winiary von einem Wagen auf dem Alten 
Markt 12 Kilo Schmalz; einem Bernard Gry⸗ 
niecki, wohnhaft in der Waſſerſtr., aus dem Ge⸗ 
ſchäft ein Damenpelz, ein Mantel, ein Anzug und 
200 21 im Geſamtwerte von 1900 zl; einer 
Maria Jackowſka in der Fabrikſtraße 6 ver- 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
bei teflweis bedecktem Himmel 11 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 10. Oktober, 6,17 Uhr und 17,16 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Vojen bei 
heut, Dienstag, früh -+ 0,19 Meter, gegen +0, 
Meter am Montag früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von 


u erwähnen wäre noch, 
eld im Anſchluß an 


25jährige 
—ke. 


dringenden Fällen 
der „Bereit⸗ 


Niron-Nieblinger, ein Theatereigentümer in 
Philadelphia, verklebte ſich in Charlotte Nash, die 
ſpäter, nachdem ſie einen e 9 

. r y 4 
e, auch feine Frau wu 5 Se an 


= 


f das 
nziehungskraft ausübte. Auf 
Walter nicht wenig 
eventuelle Ab⸗ 
lar. 

ie Ben Turpin, hat auch Harry Langdon, der 
berühmte See gere ſeine ö DA: 
eine Krankheit ihn des 
ſo vorteil⸗ 
könnte. — 


Näf inen Berufsgenoſſen nachgerühmt 
wird, 5 pat femm I fil mit 35000 Mark verſichert 
Das Antlitz von Blanche 
. und der Impre 
ich in einer 

25.000 Dollar ausbedungen 
Schützling Fett anfebt 

Eine andere ſehr eigenartige Verſicherung ift 
von Dabid Murray, einem Tänzer von Ruf, 
abgeſchloſſen worden. Als Tanggefährtin 
hat er ſeine eigene Gen. 122 — a nn = er 
ürchtet, eines ſchönen oe einfe ajjen 
Kanne, war 1 e 4 m dieſem Big er 
nicht zu erliegen, fih vielmehr einigermaßen über 
ihn tröſten A enen, bat er ſich mit 20 000 Dollar 
dagegen verſichern laſſen. ; 

Es gibt dann auch noch allerhand andere, nicht 


weniger intereſſante Verſicherungsgarten. So wur⸗ 
den im vergangenen Sommer in Amerika großen 
Grundeigentümern Policen ausgefertigt gegen 
Schäden, die durch ſchlechtes Wetter, in⸗ 
ſonderheit durch Regen verurſacht würden. Dieje 
Schäden waren ſo erheblich, daß eine große Ge⸗ 


ſellſchaft die Zahlungen einſtellen und ſich bankrott 


‚efiel, wiederholt und ent⸗ |f 


Steinmetzmeiſter Oue⸗ 


Kaufmann 


Beilage ʒu Nr. 233 


ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich, 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


Nachtdienſt der Apotheken vom 6. bis 13. Okto⸗ 
ber. Altſtadt: Petri⸗Apotheke (Pölwieiſka 1), 
Weiße Adler⸗Apotheke (Stary Rynek 4); Jerſitz: 
Mickiewicz⸗Apotheke (Mickiewicga 22); Lazarus: 
St; Lazarus⸗Apotheke (Struſia 9); Wil da: ros 
nen⸗Apotheke (Górna Wilda 61). 

X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 10. Okto⸗ 
ber. 13—14: Zeitzeichen. Grammophonkonzert. 
1414.15: Börſen. 14.15—14.30: Pat⸗Kommu⸗ 
nikate. 17.05 —17.30: Franzöſiſche Plauderei. 
17.30—18: Für die Kinder. 18—19: Sinfonie⸗ 
konzert aus Warſchau. 19— 19.30: Silva rerum. 
19.30—19.55: Dr. R. Fengler: Eine Reiſe nach 
Frankreich. 2020.20: Wirtſchaftsnachrichten. 20.30 


bis 22: Johann Strauß⸗Abend. 22—22.20: Zeit⸗ 
zeichen, Kommunikate. 22.20 — 22.40: Beipro⸗ 
gramm. 22.4024: Tanzmuſit aus dem „Ejplar 
nade“, 


e — 

In Laſſek 
Stepniak 
den Arbeiter 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 8. Oktober. 
verletzte am Freitag Sylweſter 
durch zwei Revolverſchüſſe 


Aniof aus Zabikowo. Der Zuſtand des Ver- 
letzten iſt ſehr ernſt. 
5 — — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 8. Oktober. Einem Betrüger . 
paar zum Opfer gefallen iſt die Firma 
„Wiöknik“ in der Friedrichſtraße. Dort kauften 
ein Unteroffizier und ein Begleiter, die ſich als 
die Gebrüder Lorek vorſtellten, einen Anzug und 
verſchiedene andere Gegenſtände, für die ſie einen 
Wechſel ausſtellten. Der Unteroffizier, der ſich 
Staniflaw Lorek nannte, ſtellte den Wechſel aus, 
während der angebliche Bruder mit Namen Anton 
ihn girferte und feinen Wohnort mit Lobuzno bei 
Labiſchin angab. Es ſtellte fih heraus, daß es 
bei dem 61. Infanterie⸗Regiment keinen Unter⸗ 
offigier Lorek, ferner bei Labiſchin keinen Ort Lo- 
buzno gibt. Ein ſolcher Ort exiſtiert im Kreiſe 
Schubin, jedoch iſt dort wiederum kein Qovef bez 
kannt. Die Polizei warnt hiermit vor den Wechſel⸗ 
licher. Um jeine Brieftaſche mit 
132 Zloty gekommen iſt am Sonntag ein 
Reiſender aus Gneſen. Er wollte im Schützen⸗ 
hauſe eine „Wundertüte“ erſtehen und ließ dabei 
in dem Eifer, ſich zu überzeugen, ob er etwas ge⸗ 
wonnen hatte, feine Brieftaſche auf dem Verkaufs⸗ 
ſtand liegen. Als er nach geraumer Zeit dorthin 
zurückkehrte, war die Taſche natürlich längſt ver⸗ 
ſchwunden; denn folh eine Wunder pafitert ſelbſt 
auf Tiſchen nicht, auf denen „Wundertüten“ ans 
geboten werden, daß Brieftaſchen unberührt 
bleiben. — Freitag Abend betraten zwei Männer 
ein hieſiges Zigarrengeſchäft und bezahlten die ge⸗ 
kauften Zigaretten mit einem re 
Während der Ladenbeſitzer mit dem Wechſeln des 
Geldes beſchäftigt war, ſtahlen die Männer 
ein ſilbernes Zigarettenetui. Der 
bemerkte jedoch den Diebſtahl und ließ 
die Beiden feſtnehmen. Auf der Polizei e 
man feit, daß es ſich um die Brüder Janatz und 
Anton Piechota aus Lodz handelt, die den 
Sicherheitsbehörden ſchon lang als Ladendiebe be⸗ 
kannt ſind. ; 


—— — 


debe. Sanur 


ist in der Qualität auch dem 
besten ausländischen Seifenpulver 
überlegen und kostet im Laden 


nur 85 Groschen. 


m 


erklären mußte. Unternehmer von Freilufttheatern 
oder von Sportveranſtaltungen verſicherten fih im 
Herbft für jeden Sonntag gegen ſchlechtes Weiter 


Merkwürdige Verf ioen wurden nicht 
nur in Amerika ausgeſtellt. Es ſei hier nur auf 
Sary von Blende, eine berühmte ungariiche Schau⸗ 
ſpielerin, hi ejen, die von der Natur mit einem 
prächtigen \ ausgeitattet war. 
Als fie mach einer längeren Tournee nach Budapeſt 
zurückkehrte rieten ihr ihre Freunde, ſich das Haar 
nach der Mode ſchneiden zu laſſen. Ihr Impre⸗ 
ſario aber machte ſie darauf aufmerkſam, daß das 

hellen Scharen herber⸗ 


von 
ſchäfte ſich verſchlechterten, die Differenz zwiſchen 


werden, um jo mehr an Kraft und Geſchmeidigkeit 
verlieren. G. Dr. 
—— 


Aunſt und Wiſſenſchaft. 
Ein neues Drama von Galsworthy. Gals- 
worthy arbeitet an einem neuen Drama, das 
Fam ear als Sprechfilm herauskommen ſoll. Die 
. 5 gemeinſam mit dem 
ui 1 r extrem⸗ moderne enal; 3 
realer Baiil-Dean. ngliſche Theater 


+ 


* Gneſen, 8. Oktober. Bei einer Gegenüber: 
ſtellung der Lodzer Einwohnerin Stefanie Mi= 
kulcezyk mit ihrem ehemaligen Bräutigam 
Wojciech Budziſlawſki auf der Polizeiwache 
in Gneſen zog erſtere ein Meſſer hervor, mit dem 
ſie ihrem ehemaligen Geliebten eine ſchwere Bruſt⸗ 
verletzung beibrachte. Ehe die auf der Wache An⸗ 
weſenden die Situation erfaßt hatten, entnahm 
die Täterin ihrem Handtäſchchen ein Fläſchchen mit 
Eſſigſäure, das ſie raſch austrank. Beide wurden 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ges 
bracht. Das Motiv der Vat ift Eiferſucht. 

* Inowroclaw, 8. Oktobed. Eine eigen- 
artige Betrugsaffäre wurde dieſer Tage 
in Monorze verübt. Der Bäcker Liſiecki 
verbaufte die Einrichtung feiner Bäckevei und der 
ig Murzynko an den Bäcker Sladkowfki. Am Tage 
darauf kam L. mit einigen Männern vorgefahren 
und nahm bei Bedrohung mit der Waffe dem 
neuen Eigentümer die wichtigſten Einrichtungs⸗ 
gegenſtände weg. Da der Politzeipoſten dienſtlich 
abweſend war, konnte S. ſeine Hilfe nicht anrufen. 
An demſelben Tage ſchickte er dann einen älteren 
Mann mit einem Wagen voll Backwaren an die 
Kunden. In Parchanie fing L. Pferd und Wagen 
ſamt Inhalt ab und fuhr in unbekannter Richtung 
davon. In Murzynko ſtellte es ſich heraus, daß 
die Eimrichtung der Bäckerei gar nicht dem L. ge⸗ 
hörte. Die Betriebe liegen nun ſtill und S. hat 
einen Schaden von einigen Tauſend Zloty. 
Inowroclaw, 8. Oktober. Am Mittwoch wurde 
im Dorfe Klein⸗ Morin, Kreis Inowroclaw, 
im ausgetrockneten Teiche des Beſitzers Gosciniak 
die Leiche ei nes neugeborenen Kindes 
gefunden. Durch die Unterſuchung wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß das Kind erdroſſelt worden war. 

* Oſtrowo, 8. Oktober. Auf geheimnisvolle 
Weiſe hat der 18jährige Jan Waſielewfki 
aus Biſkupie ſein Leben eingebüßt. Er wurde 
Freitag mittag während der Feldarbeit von einer 
Kugel in dem Kopf getroffen und auf der Stelle 
getötet. Es wird angenommen, daß Viehhüter im 
125 Walde ſchoſſen und eine verirrte Kugel ihn 
traf. 

. Saarne, 8. Oktober. Am Dienstag brannte 
ein dem Rittmeiſter Jozef Haciole gehörender, 
im Felde ſtehender Strohſchober nieder. Der 
Schaden beträgt etwa 900 Zloty. Die Brandurſache 
iſt unbekannt. 

* Strelnvo, 8. Oktober. Die Goldene H g ch⸗ 
zeit feierte am 2. d. Mis. das Andrzej Taba- 
czynſki ſche Ehepaar. t 

* Wongrowitz, 8. Oktober. Kürzlich fand eine 
Kreistagsſitzung ſtatt, die teilweis einen 
erregten Verlauf nahm, weil die Rebiſionskommif⸗ 
fion feſtgeſtellt hatte, daß die Ausgaben die be- 
Sesli dd * 1 übe rſchritten haben. 
Schließlich wurde die vorgeſchlagene Entſchlieſzur 
des Abg. Marcinkowfki nl ur . 
Der Kreistag nimmt den Bericht für 1927/28 zur 
Kenntnis, in dem Ueberſchreitungen vorgekommen 
ſind, und bittet die vorgeſetzte Behörde, die Konſe⸗ 
quenzen daraus zu ziehen. 

UI Wreſchen, 8. Oktoben. Am Freitag konnte 
unſere Diakoniſſin, Schweſter Emma 
Gutſche auf eine dreißigjährige ſegens⸗ 
veiche Tätigkeit in unſerer Gemeinde 
zurückblicken. Viele ſind es, denen ſie in dieſer 
langen Zeit durch linde Hand geholfen, vielen war 
und iſt ſie heute noch mit ihrem freundlichen Wort 
ein rechter Seelenarzt. Und obgleich ihre Geſund⸗ 


* Poſener Tageblatt 


LAURA LA PLANTE 


Regimentstochter 


morgen in Poznan N 


der Kindergottesdienſte zu ihrem Herrn und Hei: 
lande. Möge fie unſerer evangeliſchen Gemeinde 
und ihren vielen Freunden katholiſchen und moſai⸗ 
iden Bekenntniſſes noch recht lange erhalten ble:⸗ 
ben, möge es um ihren Abend einſt licht ſein! 

* Buin, 8. Oktober. Die mit der Ernte gefüllte 
Feldſcheune des Landwirts Otto Grobelmann 
in Grochowiſka Kol. und die Dampfdreſchmaſchine 
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden be⸗ 
trägt 70 000 zl. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Gdingen, 8. Oktober. In Regierungskreiſen 
wird der Antrag der Pommereller Wofe⸗ 
wodſchaft wegen Auflöſung der Stadt⸗ 
verordnetenberſammlung von Gdin⸗ 
gen erwogen, weil dieſes Stadtparlament angeb⸗ 
lich wenig Verſtändnis für die Intereſſen der Stadt 
Be und ſich der Bewilligung neuer Steuern wider⸗ 
etzt, Letztens hat das Stadtparlament kategoriſch 
die Beſtätigung der Steuer von unbebauten Plätzen 
abgewieſen. ieſe Stellungnahme verhindert den 
vom Magiſtrat unternommenen Ausbau der Stadt. 
falt Entſcheidung in dieſer Angelegenheit ſoll bald 
allen. 

* Graudenz, 8. Oktober. Seit einiger Zeit trieb 
in Pommerellen ein Eduard Jaswinſki, der 
früher in Bromberg wohnte, fein gefährliches Hand- 
werk, indem er größere Firmen beſuchte und für 
die entnommenen Waren mit gefälſchten 
Wechſeln bezahlte. Am 4. d. Mis. per- 
ſuchte er in Graudenz ein „Geſchäftchen“ zu machen 
Diesmal ſollte ihm die Firma Gebr. Czerniak, 
Lederwaren⸗Großhandlung, zum Opfer fallen. 
Man hatte aber feine betrügeriſchen Geſchäfte er- 
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kannt und benachrichtigte die Polizei, die den 
Schwindler feſtnahm. Nachdem ſich die Graudenzer 
Polizei mit den Brombepger Polizeibehörden ver⸗ 
ſtändigt hatte, ſtellte es ſich heraus, daß Jazwfüfki 
auf dem Eromberger Pflaſter als Bexrufsbetrüger 
bekannt ift, der fein unſauberes Gewerbe ales Be⸗ 
ſitzer einer nicht beſtehenden Firma „Zachchdpol“ 
betrieb. Seine „Firma“, die in einem Kautſchuk⸗ 
ſtempel beſtand, trug er immer in der Taſche und 
bereiſte damit ganz Pommerellen. Bei dem Wechſel⸗ 
ſchwindel half Jazwinſki ein gewiſſer Stanislaus 
Auguſtyniak aus Bromberg. Jazwinſki wurde von 
der Bromberger Polizei ſteckbrieflich geſucht. 

* Konitz, 8. Oktober. Das „Konitzer Tageblatt“ 
berichtet: Ein Eiſenbahn⸗ Abenteuer 
hatten am Sonnabend abend Fahrgäſte des Per- 
ſonenzuges Las kowitz—Tuchel-Konitz au 
der Station Pia e Der in Konitz 8.2 
Uhr einlaufende Zug hatte dort, nach Ausſage der 
Paſſagiere, nur rd. . Minute Aufenthalt, die 
gerade zum Ausſteigen hinreichte. Als die dort 
wartenden Fahrgäſte ſich anſchickten, den Zug zu 
beſteigen, ſetzte dieſer ſich wieder in Bewegung, 
die Vartenden auf dem Bahnſteig zurücklaſſend, 
ſo daß es bei dem Andrängen der Paſſagiere faſt 
zu einem Unglück kam. Die „trauernden Hintere 
bliebenen“ mußten notgedrungen von der Auto⸗ 
zentrale Konitz (R. Gehrke) ein Auto ae 
das fie noch abends nach Konitz beförderte. r 
Paſſagiere hatte ſich eine begreifliche Erregung 
bemächtigt. 4 

* Löbau, 8. Oktober. In den letzten Tagen ere 
trank im Torfbruch die 18jährige Staniflama 
Biner in Sugajenko. Sie war mit einem Eimer 


an den Bruch, der etwa 400 Meter vom Gehöft 
entfernt iſt, gegangen, um Waſſer zu holen und 
iſt dabei hineingefallen. Die Unglückliche wurde 
nur noch als Leiche herausgezogen. 


Aus dem Gerichtssaal. 
* Poſen, 8. Oktober. Jan Ko minſli aus 


Tarnowa, Kreis Schrimm, hatte beim Wirt K. 
Stablewſki in 7 Hühner, 2 Enten und 


Antonin 7 
1 Puthahn geſtohlen. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 1 Jahre Gefängnis. 

* Konitz, 8. Oktober. Vox der 2. Strafkaw⸗ 
mer ſtanden Valerian Kuczkowſki, zurzeit 
in Unterſuchungshaft, angeklagt wegen Unterſchla⸗ 
gung, ferner feim Bruder Ignatz Kucgkowſ ei 
aus Nakel und Agnes Winczewſka aus Natel 
wogen Begünſtigung des Angeklagten. Valerian 
Kucgkowſki war als zweiter Buchhalter bei der 
Firma Brauerei Riedel angeſtellt. Er ſollte An⸗ 
fang Juli dieſes Jahres rund 3000 Zloty Bier⸗ 
ſteuern Dei der Bank Polſki abliefern und erhielt 
das Geld von Frau Riedel in Gegenwart des in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Buchhalters Praytarſii aus⸗ 
gezahlt. Anſtatt ſich feines Auftrages zu entledi⸗ 
gen, mietete er ein Auto und entfloh mit dem 
Gelde in der Richtung Natel, Der Angeklagte it 
bexeits in Berent wegen eines ähnlichen Vergehens 
vorbeſtraft. Das Urteil lautete gegen Valerian. 
Kuczkowſki auf 1½ Jahre Gefängnis; 
die beiden Mitangeklagten wurden freigeſprochen. 

* Thorn, 8. Oktober. Das 24jährige Dienſt⸗ 
mädchen Marta Kuligowſka hatte ſich vor 
der Strafkammer wegen Tokſchlags zu ver- 
antworten. Sie war auf dem Gute Ernſtrode 
als Dienſtmädchen tätig, wo fte ein uneheliches 
Kind gebar, dieſes noch in derſelben Nacht zer⸗ 
ſtückelte und einen Teil verbraunte, den anderen 
aber den Gutshunden vorwarf. Der ärztliche 
Sachverſtändige hatte feſtgeſtellt, daß das Kind 
lebend geboren und darauf mit einem ſcharfen 
Gegenſtand zerteilt wurde. Die Beſtie in Men- 
ſchengeſtalt erhielt zwei Jahre Gefängnis. 


— — — — — — 
Sport und Spiel. 
Schluß des Ringkampfturniers. 
In dem geſtern beendeten Ringerwettſtreit be⸗ 
ſiegte Bryla den Frankfurter Poſchoff nach 37 Mi⸗ 
nuten durch Untergriff, während Steinbach von 
Stekker nach 81 Minuten durch Roulade gelegt 
wurde. Die Preiſe von 4000, 3000, 2000 und 
1000 Zloty erhielten Steffer, Steinbach, Bryta und 
Poſchoff noch einer Anſprache des Schiedsrichters 
Laskiewicz. Bryta teilte (1) feinen Preis mit 
Pinecki, der durch ſeine Handverletzung außer Ge⸗ 
fecht geſetzt war. Den 6. Platz belegte Köhler. 


— —— — 

Wettervorausſage für Mittwoch, 10. Oktober. 

— Berlin, 9. Oktober. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wechſelnd bewölkt, mit Neigung au 
einzelnen Regenſchauern, etwas niedrigere Tages- > 
temperaturen, friſche weſtliche Winde, — Für das 
übrige Deutſchland: Wechſelnde Bewölkung bei 
etwas niedrigeren Tagestemperaturen, im Norden 
ſtrichweiſe etwas Regen. 


HUTE A amen n 


Grösste Auswahl in Farben und Sorten 
Niedrigste Preise! 


Herbstneuheiten in großer Auswahl! J 
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heit nicht recht feft iſt, arbeitet ſie immer mit 
Treue in Air Berufe, leitet den e 


Niedrigste Preise! 


verein und führt die Unmündigen durch Abhalkung 


Für die schlanke Linie, bei Ma- 
gen- und Darmstörungen, Er- 
krankungen des Herzens, der 
Blutgefässe, Nerven, des Stoff- 
wechsels und der Becken-Or- 
gane der Frauen. 


Intell., einſ. I rau 
= — Gamer Daler 

— „ kbörperl. t 
kein Hindernis. Off. unter 
„Vertrauen“ an Hoffmaun 
Poznan, św. Marcin 60. 


Sattler- und 


ſich vor keiner Arbeit 
Annoncen⸗Expedition 


aaa 


Heirat 


Jib., ſelbſt. Kaufmann, An⸗ 
fang 80 Jahre, geborener 
Sa er, wohnh. im Poln. 
Oberſchleſ., Induſtriebez., 
wünſcht Briefwechſ. m. jung., 
gebildeter Dame aus vor⸗ 
nehmem, jüd. Hauſe, 1 
ſpäterer Heirat. Off. mit Bild 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1642. 
Aa am m 4 


Verbund für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 
Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 
Poznan, ul. Skośna 8, 
parterre 
Ev. Vereinshaus, Rückseite) 


Gesehäftssiund. 8—5 Uhr 
Sprechstunden u — 2 Uhr 


mit Lehrbe 


anſpriſche, 


vorſtandsſachen, Lohne, 


Für ſofort wird ein 
unverheir. od. verheir. 


pille! 


ge ſucht, welcher auch in 
der Landwirtſchaft beſchäft. 
wird. Zeugnisabſchrift. erb. 
! Lubinia Mata,j,sierszew 


Wegen Einberufung zum Militär des jetzigen 
ſuche für ſofort einen d 50 evangeliſchen 


der auch ſelbſtändig ſchleſ. Kummetgeſchirre arbeiten kann, 
heut (Dauerſtellung). 
osmo 
Zwierzyniecka 6, unter 1627. 


Geſucht zum 1. 11. oder ſpäter 


engl. Hauslehrerin 


(polnt icht unbedingt er- 

forderlich) zu 2 Malen Br 1 Saalo Gehalt . 

eugniſſe und Lebenslauf einſ. an 
Gräfin Goltz 

Czajcze, p. Wysoka, pow. Wyrzysk. 


Wegen Verheiratung meiner langjährigen 


Buchhalterin 


ſuche Erſatz. Dieſelbe muß beider Landesſprachen 
ga Hi Wort u. Schrift mächtig fein, Guts⸗ 


u. Herdbuch führen, Intereſſe 
Selona evtl. Zeugnisabſchriften mit Gehalts- 
forderung bei freier Station bitte einſenden 
Dietsch, Chrustowo, p. Popöwko, 

i pow. Oborniki. 


Singe 


ZYGMUNT, 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszez,pl. Teatral. 3 


olſtergeſellen 


Off. an 
Sp. z o. o., Poznan, 


eicher⸗ u. Kaſſenregiſter 
h 72 Viehzucht Da 


tdentlicher 


Brenner 


eſtützt auf gute Zeugniſſe, 
Pt Tofort Stellung. Off. 
bitte an Ann.⸗Exp. Kosmos 

. Cy Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
Kutſch. Dien. ſucht „rzyniecka 6, unter 1636. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos ð 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ | 1 
rzyniecka 6, unter 1643. |i | 


der Luft zum Dienerberuf 
hat, tann ſich melden. 


Dom. Bucz, p. Smigiel. 


Poznań, Stary Rynek 95/96 
I. Etage, Telefon 26-37. 


A- BROMBERG 


emptiohlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 
Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 
großer Auswahl! 
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Lodz, Piotrkowska 31 
I. Etage, Telefon 5-84. 


Büroanfängerin „ Wirtin nur 


erfahren in deutſcher Steno- in großen Häuſern nn mit 
graphie Buchführung u. Ma⸗ | rangi. guten Zeugn. u. Empf., 
ſchinenſchreiben ſucht von fos ſucht Stellg. auf dem Lande 
fort oder ſpäter Stellg. Gefl.] od. Stadt ab 15.10. od. 1.11. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos] Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o, Poznan, Bvit | Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1628, J rzyniecka 6, unter 1638. 
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iHauskuren! 


Information und billigster 
Bezugsnachweiss: 


DER SCHNEIDER SCHNEIDET SO ZU, 
WIE DER STOFF ES ERLAUBT... 


Wie der Stoff — so der Anzug. 


Nur aus gutem Stoff kann ein eleganter 

Ansug entstehen. Neuheiten in Stoffen 

für Herren-Ansüge und -Mäntel sowie 
+ Damen-Kleider und -Mäntel empfiehlt 


BLAWAT 
POLSKI 


Tow. Ake. j 
Poznań, Stary Rynek 87/88, 


f a: 
e 21 Jalf ſuchtz 1.11. paſſend 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellg. wenn mögl. in Stadt 
ſucht p. ſof od. 1.11.28 Stella. | Pof z. weit. Ausb. im aushe 
Off an Ann.⸗Exp. Kosmos Off eo 15 ar en Kos 

Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1889. PO eee 
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251, Futter- und Industriegerste 202—212. Hafer: 
märk. 200—210. Mais: 218—220. Weizenmehl: 26.75 
bis 30. Roggenmehl: 27.25—30. Weizenkleie: 15. 
Weizenkleiemelasse: 16.30—16.60. Roggenkleie: 15. 
Raps: 328—330. Viktorlaerbsen: 42—50. Rapskuchen: 
19.40—19.70. Leinkuchen: 23.80—24. Trockenschnitzei: 
14.80—15. Soyaschrot: 21.20—21.90. Kartoiielflocken: 
29— 20.80. 

Produktenbericht. Berlin, 9. Oktober. Nach der 
gestrigen scharfen Aufwärtsbewegung zeigte die Pro- 
duktenbörse heute etwas ruhigere Haltung. Nament- 
lich am Lieferungsmarkte gaben die Notierungen für 
Brotgetreide unter dem Eindruck der schwächeren 
Meldungen von Uebersee und aus Liverpool in den 
späteren Sichten um 1%—2 Mark nach. Die Oktober- 
notierung für Weizen konnte sich verhältnismässig 
behaupten. Oktober-Roggen lag sogar um eine halbe 
Mark fester, da hier einige Deckungsnachfrage be- 
stand. Das Angebot von Brotgetreide hat noch nicht 
erheblich zugenommen, jedoch sind die Eigner auf 
dem erhöhten Preisniveau eher zu Verkäufen bereit. 
Die Forderungen waren unverändert, die Nachfrage 
zur Komplettierung der für den Export verkauften 
Partien hält namentlich für Weizen an. Die hiesigen 
Mühlen wollen die gestrigen Preise nur zögernd be- 
willigen. Das Mehlgeschäft liegt ruhig, für Weizen- 
mehl zeigte sich gestern nachmittag etwas bessere 
Frage, Für Hafer ist das Inlandsangebot nach wie 
vor klein, doch bekundet der Konsum hier, angesichts 
der hohen Forderungen, einige Zurückhaltung. Gersten 
bei ruhigem Geschäft in unveränderter Marktlage. 


Der Streit um die Gesamt 
chu 
Deutschlands. 7 i 


Das Reparationsprobl 
er si en ist 
Chluss, die Reparationstrage vollständig und 


dabei v 
dem Amtsantritt dein 


Sung des Problems der inter- 
eichtern würde. Die Fran- 
5197 schon jetzt, dass sie wäh- 
n denen sie Zahlungen aus den 


immerhin müssten. 
lichat, geh en wahrscheinlich Frankreich, das mög- 


Barmittel À r 
d el durch di 
er Dawes-Bonds erhalten will, nach e een 


hin mit sie 
n mit sich reden lassen. Man darf nicht ausser acht 
ationsagent in seinem 
die Forderung nach Fest- 


setzung der deutsch S 
g > en Gesam „ Rauhtutter. Berlin, 9. Oktober. Drahtgepresstes 
Persian md dass die amerikanische B Roggenstroh 1.10—1.25, Weizenstroh 0.90—1.15, draht- 

und ganzen von der Notwendigkeit einer [Lebresstes Haferstroh 1.15—1.20, drahtgepresstes 


Gerstenstroh 1.10—1.25, Roggenlangstroh 1.15—1.40, 
bindfadengepresstes Roggenstroh 1.10—1.20, bindfaden- 
gepresstes Weizenstroh 1.00—1.10, Häcksel 1.90-—2.05, 
handelsübliches Heu I. und II. Schnitt 2.60—3.40, gutes 
Heu I. und II. Schnitt 3.90—4.50, 3.40—8.70, draht- 


hat, sich eptembe 
besteht baridi mindesten entwickeln. zu 1 gepresstes Heu 40 Pig. über Notiz, Luzerne 4.90.—5. 50, 
ie Möglichkeit, dass der neue amerika. | [ymotee 4.80—5.70, Klecheu 4.70—5.30, Milizheu 2 


bis 2.50. 


Vieh und Fleisch. Posen, 9. Oktober. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. - 
rungen 3 Erörte-| Es wurden aufgetrieben: 534 Rinder (darunter 72 
Zusammentreffens des Nelehsfinagzminists Anlage des Se as: 321 Kühe und Färsen), 9 
ers mit dem | Schweine, er und 134 Schafe, zusammen 3599 
in Rom anfangs April: wurde die | Tiere. 5 8 
a at ia > en Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
wieder von einer End sische Blätter Rinder: Ochsen: vollileischi ausgemästete 
Der ursprüngliche ndsumme von er Milliarden. | Ochsen von höchstem Sella eira en 88 
von 132 Milliarden Goldmark vor ne Gesamtleistung | 182—184. — Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, 
festen Annuität berechnet a Auf Grund der von höchstem Schlachtwert 156—162, vollfleischige 
D awe ' gt der Kapitalwert der | jüngere 140—150, mässig gehährte junge und gut ge- 
ar in nährte ältere 116—126. — Kühe und Färsen: 
Lollfleischige, ausgewachsene Färsen von höchstem 
Schlachtgewicht 182—184, vollileischige, ausgemästete 
Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172 
bis 180, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute 
argo ge Hera Färsen, 150—156, mässig, . 
Tse: 
Dd Parten Ki N 24—130, schlecht genährte Kühe 


Kälber: beste, gemästete Kälber 194—200, mittel- 


ndsumme von h 
ark genannt. 


sen Spricht man. von der bili mässig gemäst i 

liarden Mark Da; Bin: — erung von 2 Mil- |] 1 ete Kälber und Säuger bester Sorte 
awos- einem Zinssatz. von | 180—190, weniger gemästete Kälber und gute Sä 

5 Prozent und einem Kurs von etwa 75 Prozent, de | 166—170, minderwertige Säuger 156—160. En 


erster Abschnitt einer grossen Reparationsanleihe | Schafe: 


S ; : } 
gg tallschafe: Mastlämmer und jüngere 


Masthammel 160, ältere Masthammel, mässige Mast- 


e Fina von einem Ausga lam 
|30 Prozent und von einer Verteilung der bekurs von Mnemer und gut genährte junge Schafe 140—148. — 
! ung der A W 3 5 $ x 
Dawes-Bonds über funf Jahre — Dans — Schale en ae rener € Mid 


i 1 der Annahme einer Ges mtsumm 
von 50 Milliarden Mark sich die Lösung 1 7 


massen cht: Amerika streic 
von dral Miaria D, Alerts Knenarzahlung 
Verkauf 


Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Le — 
gewicht 224—228, vollfleischige von 100—120 pn 
bendgewicht 214—220, vollileischige von 80—100 kg 
1 204—210, fleischige Schweine von mehr 
— = kg 184—194, Sauen und späte Kastrate 160 


1 a rktverlaui: Ruhig, für Schweine morgens 
Berlin, 9, Okt A izi 
5 tor mmiss renes Marktbericht der 
en aufgetrieben: 1763 Rinder (d 
Kal 2 e 2 Kühe und cs 12000 
een neee egen, 11012 Schweine und 
für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 


rte n. 032) 46-49, c) 42—45, 


und ausserdem 
‚Alles f Pessimisten 
Lee ee siner Ider un 
Enn n 
bis testens s Frühjahr 
Goldmarkt und besonders E Iber 
991 Au 


würden aber durch die Befreiung 
Alp des ungelösten deutschen Re 
aufgewogen werden. 
— — 


32—40. 
„ e) 50—65. 
b) —, c) 39-43 


Schweine: 
e) Kr . . D eea, e) 80—82, d) 75—79, 


Bei Rindern langsam, bleibt 


Schweinen ziemlich glatt, bei Schafen 


denz anf dem Mark: der ALD r 2. 6. Oktober. Tens 
Es herrscht nur Na Ar Molkereierzeugnisse schwach. 
Feichendem Aneho raue für den Westen bei aus- 
handel 6.40—6.60, im Nen afelbutter wurde im Gross- 
gezahlt. Milch Pro Liter 45 ppo 00-7 zl pro kg 

Bromberg, 8. Oktober 
Bromberg E 
Käse 3,90, 


wurde am 5. 


sehr 


überh ı ersten Angebot teils zu 0 
2 Auch Bu en 


et Pfd. ohne 


Pid. 88, teils zurück (zurück 
ück), Bullenhäute poli 
40—49 


| , do. Pid. 
zurück. (zurück), a. 28. (10—71), do. 60-79 Pie 


zur Pid. 63—63 i 
o. 100 Pfd. und mehr Zurück (51), Kuhhäute Guro) 


IRB), do. bis 


Pid a 
81 (79), 


gr. 
A Grosshandelsprei 
Pioa 280. 0 ger 7.60-7.80, Tilsiter 
bei ruhiger Tendenz. » Romadour 4, Quark 1 zł 
London, 8. Oktober. Auf 
den offiziell für cwt. in sh 
ländische Butter gesalzen 
186—196, beste australische 


dem Buttermarkt wur- 
Siert: beste neusee- 


(Sch p k 
lesisches Gefälle) vollwollige 86, ungesalzen 


lange 78% 
‚Preise RT je Pins 
in Klammern hund in 


Ware. bedeuten die Pre 
—— 


Markte. 


i : 178, dänisch 

bis 196 bis 198, polnische Butte e 
Butter ungesalzen 160, Sibiriscit, 148154, litauische 
ukrainische 162—166. one Butter 160—162, 
E00 

; e Mandel 9.30 j 
Grenze gezahlt. 


halb- 

74% (13%). Die 
ennig. Die Zahlen 
für beschädigte 


In‘ der Provinz 
Exporteier loko 


Geireide, ‚50-30 Doll : 
2 100 kg. eg Oktober. Notierungen Wa 15 ! 9528 E ee a 
2.5043, Bi ktpreise: oggen 34.5035 ondon, 8. ober. No 
fee ;a Weizen | Dänische Eier 15%—16 ib 17-17 ddr ho tür 10 Stück: 


kleie. 25—26, 
Roggenmehl 
ruhiger. Tendenz. 
Lemberg, 8. 
Roggen und Hafer zu 
ist etwas billiger gew 
und Hirse leicht angezogen. 1 N 
steigt das Angebot die Nachfra,. Allgemeinen über- 
Podwoloczyska notiert: Börs 
13 kleinpoln. Roggen 5 
Roter 31.50-32.50. Marktpreise: Mahl, 9 
Oggenmehl 65proz. 52.50.—53.80, inlanierste 28—29, 


Danzig, 8. Oktober. G andshirse 39—40 
„ 8. . etrei y 
priren: Weizen 45, Roggen 60, Gerte bänder; Zu- 
: te 135, Kleie und Oelkuchen 60, Sitner Hülsen- 
kadett e witz, 8. Oktober. Inlandsweizen 43 47 
rtweizen 44—45, Inlandsroggen en 43—44, 


roggen 44 37-38 
nlandsge 3 Inlandshafer 36—38, Exporthafer 


E 41—42, Exportgerste 48—50 
- i 


Mpfangsstation: Lei 5 E 
uchen rn 54—55, Sonnenblu 


ruhiger Tendenz. 


Ber fi $ 
für 1000 kg, Sonst tober. 


33630, Grützgerste 33—33 

3850-36, Rozgenkleie 2 — 
Ameht 470 K 888. 4% Weizen- 
65proz. 52—53, mittlere e aei 


ober. Transaktionen 
Sherigen Preisen. 3 


20, ausgesuchte litauische 13, 
ner Eier 13—13.6, polnische Eier 1 3 8 
suchte ukrainische 123—12.6. Tendenz wann ausge“ 
Geflügel. Wilna, 6. Oktober. 
Stück: Hühner Enten lebend 
4—6, Gänse lebend 8—12, geschlachtet 
Fische. Kattowitz, 3. Oktober. 
Tagen hat sich die Zufuhr etwas gesteigert, auch ist 
die Nachfrage reger geworden, die Preise behau teten 
sich bei etwas schwächerer Tendenz. Im Klein- 
verkauf für % kg: Karpfen lebend 2,50, Bleje lebend 
2.75, Hechte tot 2.50, Dörsche 1.20 1.30. + 
Hopfen. Neutomischel, 8. 0 
4. Oktober hat hier die alljährliche j, Sharon Fin 
gefunden. Is Ballen sind eingeliefert worden davon 
15 erstklassiger Qualität. Diese 15 Ballen sind auch 
prämiert worden. Die frühere Schätzung, dass hier 
5000 Zentner geerntet wurden, dürfte der Wirklichkeit 
ziemlich nahe kommen. Am Einkauf beteiligen sich 
wieder — zum ersten 9 0 nach dem Umschwung — 
bestrenommierte Nürnberger Handelshäuser, auch eine 
rt und ‚eine Dubnoer Firma sind hier vertreten. 
s$ wird ruhig, aber stetig gekauft. Die Produzenten, 
anfänglich zurückhaltend, sind jetzt abgabewillig. Die 
zahlten Preise bewegen sich für Saazer Fechsung 
pima von 330—360 zł, für Lubliner Fechsung prima 
1 20 300 21. Es zeigt sich jetzt, dass der Anbau 
n Lubliner Hopfen ein Fehler ist, die Brauereien 


lehnen dies > 
mischler lesen 2 ab und verlangen alte Neuto- 


Marktpreise pro 
„ geschlachtet 
6—10. 


n den letzten 


eizen- und Roggenkleie 2829 bei 


t Getreide- und Oelsas 

märk. 214217. 0 für 100 kg in Goldmark. 6 8 
245.50. Ponte ktober 229,50, Dezember 237, März 
bis 212, O l. 155 abgeschwächt. Roggen: märk. 206 
Tendenz: ober 224, Dezember 230.75, März 238. 
abæeschw Gerste: Braugerste 231 bis 


17 i 
Butter 174—176, e tter 166-—172, jrländische | 


Lemberg, 6. Oktober. Tendenz auf dem Hopfen- 
markt schwach. Für polnischen Hopfen wurde 30 bis 
40 Dollar gezahlt. Hopfen aus Wolhynien 20—30 Doll. 


für 50 kg. 
Leder und Häute. Bromberg, 6. Oktober. 
Grosshandelspreise loko Bromberg in zł pro kg: 


Rinderhäute 3—3.10, Hammelfelle langhaarige 2.80, 
kurzhaarig 2.40, pro Stück: Kalbshäute 15—16, Ziegen- 
haut 6, Rosshäute 40—43. Tendenz schwach bei aus- 
reichendem Angebot. 

Lublin, 6. Oktober. Auf dem Markt der fertigen 
Häute geringes Interesse. Die Gerbwerke der Gebr. 
Domański notieren in Dollar pro kg im Grosshandel: 
Sohlenkrupons 1. Sorte 1.50, 2. Sorte 1.40, 3. Sorte 
1.30, Waschleder 1,32. Tendenz schwach. 

Wolle. Bromberg, 6. Oktober. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 50 kg: Schmutzwolle ein- 
heitlich Merino 34 Dollar. Geringes Angebot bei ge- 
steigertem Bedarf, Y 

Baumaterialien. Bielitz, 8. Oktober. In Teschen- 
Schlesien gestalten sich die Preise für Baumaterialien 
wie folgt: Zimmermannsholz pro Kubikmeter 140 zł, 
Bretter pro cbm 115, gewöhnliche Ziegel 1000 Stück 
90, feuerfeste pro Stück 0.70, gebrannter Kalk 100 kg 
4 zt, Zement 9.75, Stukkateurgips 8, Pappe pro 10 qm 
11, Dachteer pro Kilo 0.50, Tischlerleim pro kg 3, 
Firnis pro kg 3.20. Tendenz ruhig. 

Metalle. Berlin, 8. Oktober. Amtliche Notie- 
tungen in deutscher Mark: Elektrolytkupfer Lieferung 
cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 144.75, Original- 
Hüttenaluminium 98—99 Prozent in Blocks, Barren, 
gewalzt und gezogen 190, in Barren gewalzt und ge- 
zogen ‚194, Reinnickel 98—99 Prozent 350, Antimon 
Regulus 85—90, Silber 900 fein 79.25—81.75 pro kg, 
Gold im Freiverkehr 2.80—2.82 pro Gramm, Platin im 
Freiverkehr 9.50—11 pro Gramm. 


— — — 


(Schluss kurse.) Posener Börse. 
Best verzinsliche Werte. 


N derungen in % 

8% staatliche Goldanleihe (100 Gl). a 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). . » 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 
69% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) . 
80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł. 
70% Wohn.- Oblig. d, St. Posen (100 Schw. r.) 
00 Obligationen der Stadt Posen (100 zł} . 
80/, Dollarbriefe der Posener Landschaft & 23 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 z 
Notie: en je Stück: 

Reder Poater Läsch. (1 D-Zentner) 
Posener Vorkr.-Proy.-Obligat. (100% Mk, 
31,8%, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat, Ka Mx. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk, 
h u. 4% Posener Pr.-Obl. t.p Stamp, 4 — Mk.) 

lo Pebmſen-Bollaranleihs erie II (5 Dollar) 


Tendenz: behauptet, 
Industrieaktien, 


5 BEE, 118: 


81111 


71 
881 


1111s 


Bk. Stadthag. {` 
rkona 
Browar Grodz. 


SHARE 


— 


= 


Sentr. Rolnik, 
Centr, Skór . 


VŠ 


Zw. Ctr, Masz. 


Hartwig Gs 
e Sp. Stolarska 


H. Kantorow, 


Fra 13111 
111618164 


80.006 


Tendenz: behauptet. x 
G. = Nachfrage, B, — Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 


Der Ztoty am 8. Oktober 1928. Zürich 58:25, London 


43.25, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Bukarest 1816, Prag 
377.65, Mailand 214, Budapest (Noten) 64.15—64.45, 


Notenkurge, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 9. Oktober für 1 Dollar 8.86—8.87 zł, 1 engl. Pfund 
43.04 zł, 100 schweizer Franken 170.85 zł, 100 franzö- 
sische Franken 34.70 zł, 100 deutsche Wenne 
211.12 zt, 100 Danziger Qulden 172.12 zł. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


* 


Dollarprämien-Anleih 95.75 
8% Sinat. ade e ion. x Br 0 
* 103.25 


Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do .. 
107, Bisenbahn- Anleihe (100 G, me .. o 
55% b,-Konvert-Anleihe (100 2.) 


Industrieaktien. 
9. 10. J 8. 10. 9.10. 8. 10. 
Bank Polski. 178.50 175.00 | Nate 
Bank Dyskont. | — pet! ‚Polska Nafta | — — 
Bk. Handl. W. — 120.00 | Nobel-Stand. | — | 29.00 
Bk. Zachodni > 32.50 | Cegielski. . | 45.00 
Bk. Zw. Sp. Z. 81.00 — Fitzner. . e — 
G R . 4 — — —— . 39.00 
Puls — — drzej wW — 
Spiess Norbiinn f| = 
SS Orthwein . . | — 
Zgor . » . | = = Ostrowieckie, | 120.00 | 1 
Elektr. Dabr | = — | Parowozy. . | 3450 
* y . 
. Tow. Elekt. | = Fr 3 — 
Starackowies | 51.00 51.00 | Radu :: 4400 
Brow e Pt. — a o. — 
Kabel -» — 1 2 l 
i Swiatto 13500 — Zieleniewski | — 

or. o |100] Z | Zawiercie. „| 2300 
N i 2 | 12.00 
n —— 22; 
n a a ER 
W. T. F. Cukru | 60.00 58.00 | Herbata . . | — 
Firley » » » — — 25 .. 
Lay — ug .. a 
Wysoka . . | — [215.00 | M ewsk I. — 
Draewo — — Mirków . » = 
Waste! 10880 104,00 | Lombard . , | — 


Tendenz: fester., ; 
Amtliche Devisenkurse. 


ee 

Ber „ 

. 2 

He n — 

„ RE LIE RE"; * — 

en,, ae nm 34.93 
3 25.48 
anapa TE DAA — 
AOPA NE E 125.75 
er 1 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: nicht einheitlich. 


Ostdevisen. Berlin, 9. Oktober. Auszahlung 
Warschau 47.025—47.225. grosse Zlotynoten 46.90 bis 
47.30, kleine Zlotynoten 46.85-47.25, 100 Reichsmark 


211.75—212.65. 


= | unl 


Danziger Börse. 


9. 10. 9. 10, |8. 19. | 8.10. 

Devisen Geld | Brief f Geld | Brief 
London 25.01 — 25.01 — 
Newyork „ 2) oa — — — — 
Berlin —2 Ja — — — 

Warschau e bie 57.77 | 57.925 57.79} 57.9) 


Noten 
EugLPlund ... >o o 


rt 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Okt., 13.30 Uhr 
Auch zu Beginn der heutigen Börse war die Umsatz- 
tätigkeit wieder sehr gering. Fast vollkommen ohne 
Orders, fehlte es an jeder Anregung, so, dass die 
kleinen Ansätze zu einer Erholung, die im Vormittags- 
verkehr zit erkennen waren, wieder verloren gingen. 
Die Spekulation hatte sich gestern zum Schluss auf 
den ermässigten Niveau etwas übrig behalten und 
schritt enttäuscht zu Glattstellungen. Verstimmend 
wirkte vor allem der erneute Rückgang der Neubesitz- 
anleihe auf 15.20, nachdem sie gestern abend in 
Frankfurt eine Erholung bis auf 15.70 erfahren hatte. 
Im allgemeinen waren aber die Rückgänge gegen 
gestern nicht erheblich und gingen selten über ! Pro- 
zent hinaus. Relativ; schwach eröfineten Kanada, 
Salz-Detfurth, Sarotti und Adlerwerke. Dagegen waren 


die übrigen Autowerte (Daimler und N. A. G.) über- 
raschend gut erholt, auch Licht und Kraft und Poly- 
phon bemerkenswert höher. Für letztere regte die 
neue Grammophonhausse in London an, doch war der 
Kurs mehrfachen Schwankungen ausgesetzt. Im Ver- 
laufe wurde die Stimmung, angeregt durch diese 


Spezialbewegungen, allgemein etwas freundlicher. Die 
Spekulation schritt zu Deckungen, die das Kursniveau 
1—2 Prozent im Durchschnitt hoben. Angeblich 
auf Abgaben der Hamburger Arbitrage gaben die 
Kurse des Schiffahrtsmarktes etwas nach, auch 
Daimler lagen etwa 1 Prozent unter Anfang, dagegen 
fielen Polyphon, Salz-Detfurth, Reichsbank, Siemens 
usw. durch festere Haltung auf. In Kaliaktien und 
Reichsbankanteilen wollte man neueinsetzende Aus- 
landskäufe beobachten. Ferner verweist man auf die 
leichte Verfassung des Geldmarktes, die sich auch, 
wie die Börse schon wissen wollte, in dem morgen 
erscheinenden Reichsbankausweis in einer stärkeren 
Entlastung widerspiegeln würde. Beachtet wurde 
auch die weiter schwache Haltung der Reichsmark, 
die man ebenfalls mit dem leichten Geldstand in 
Zusammenhang brachte. Anleihen nach schwächerem 
Beginn leicht erholt, Ablösungsschuld für Altbesitz 
wurde heute nach der Ziehung erstmalig wieder mit 
51 Prozent notiert. Ausländer ruhig, Anatolier nach 
den Abschwächungen der letzten Zeit leicht erholt. 
Piandbriefmarkt überwiegend etwas schwächer, doch 
hielten sich die Verluste in engen Grenzen. Devisen 
bei Materialknappheit wieder scharf anziehend, Mark 
schwach, Pfund international erholt, Spanien flau. 
Geldmarkt weiter leicht, Tagesgeld 5—7 Prozent 
Monatsgeld 8-94 Prozent, Warenwechsel ca. 678 
Prozent. 

(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


9. 10. 8. 10. 
Dt. R.-Bahn . Goldschmidt. | 103,25 | 104.00 
A. G. f. Verkehr |180.75 | — Hbg. Elk.-Wk, | 149.25 | 151,00 
Hamb., Amer. 156.62 — Harpen. Bgw. | 150.00 | 153,00 
Hb. Sü . 192.00 — Hoesch. « 132.500 — 
Hansa. 190.900 — Holzmann. 136.25 — 
Nordd, Lloyd. 150.00 151.62 | Ilse Bgbau. — 259.00 
ALDt.Kr.Anst, | 138,00 | 137.75 | Kaliw. Asch. j 288.00 | — 
Barmer Bank |14275| — Klöckner . 120.00 122.00 
Berl. Hls.-Ges. i — — r 129.00 2 
Com. u. Pr.-Bk. we, Ludw. .| — 4 
armst. 291.50 | 295.25 | Mannesmann | 130.50 | 132.00 
Deutsch.Bank } 169.00 | 170.00 | Mansi. Bergb. | 114,75 | — 
Dise.-Ges.. . f 162.75 | 163.75. etallb „| 137.00 | 137.72 
171.00 | 171.00 ] Nat. Auto-Fb, | 66.00 67.00 
Mtdtsch. K. Bk. 21 215.00 | Oschl. Eis. Bd. | 110.25 112.23 
Schulth. Patz., | 332.00 | 335.25 | Oschl.Koksw. 113.62 | 115.25 
A. E. G. . 1187.50 | 189.00 | Orenst. u. Kop. 113.12 115.50 
Be; . . 1204.00 | 206.25 | Ostwerke . 295.00 
Berl. Msch. F, | 9.50 | 96.00 | Phönix Bgbau 97.50 
Buderus . . | — 88.00 | Rh. Braunkoh. 287.00 | 292.09 
Cop. „ Am. — 51300 | Rh. Elek. -W. 161.50 — 
Charl. Wasser 129.00 130.00 ] Rh. Stahlwk. — — 
Conti Caoutch. 132.500 — Riebeck. . .| -— — 
Daimler-Benz | 87. 85.00 | Rütgerswerke 103.725 | 105.75 
Dessauer Gas 195.00 — Salzdetfurth . | 475.50 | 482,00 
Dt. Erdöl-Ges. | 139.50 142.00 | Schl. Elek.- W.“ —. 237.00 
Dt. Mas en | 51.50 | 52.00 | Schuckt. & Co. 210.25 | 213.73 
am. Nobel | 122,00 — Siem. & Halske 395.75 2. 
Lief.-Ges. 177.500 — Tietz, Leonh. | 274.00 | 276.75 
El. Licht u. Kr. 228.50 | 222.00 | Transradio - .j 150.00 | — 
Essen, Steink, — — Ver. Glanzstoff | 559.00 | 568.00 
1.6. Farben . | 260.50 | 264.00 | Ver.Stahlw. „| 96.25 | 97.75 
Felten u. Guill. | 154.50 | 156.00 | Westeregeln . | 288,50 | 293.00 
Gelsenk, Bew 128.75 | 130.62 | Zollst. Waldh. 292.50 | 296.00 
Ges. f. el. Unt. | 268.50 | 272.75 | Otavi . 53,87 | 53.87 
— — EEE 
— — — S — 


Ablös.- Schuld 16000 . , s sè > = 
* „ 60.90 0 „0 0 .. 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . . 


Accumulator. Laurahütte . 
Adlerwerke Lorenz 
Aschaffenbrg. Motor. Deutz. 
* į Nordd. Wollk. 
Bergen ofb, Poge, Eltr.-W. 
Dt. Kabelwk.. edel 
Dt Woll w.. Sachsenwerke 
Dt, Elsenhd. Sarotti! 
Feldmühle. . Schl.Bgb.u.Zk 
Hohenlohe, . Schl. Textil 
Humboldt Schub. & Salz. 
Körting, Gebr. Stollb. Zink. 
meyer. 


Tendenz: überwiegend schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 


9. 10. g. 10. J 8. 10. 
Geld | Briet | Geld | Brief 
Buenos Alres 1.766 | 1.770 
Canada we See 4.200 |- 4.208 
Ja] EEE UNE TE) 1,922 | 1.926 
Kon Ne 2158| 2.162 
D 20.375 | 20.415 
New Lore 4.2010 | 4,2090 
Rio de Janeiro 0.5015 | 0.5035 
Uruguay sa. f 4.266 | 4.274 
ums | Amsterdam. „ » e o » >» 168.44 | 168.78 
Athen C 5.435 | 5.445 
Brüssel 41 5837| 58.49 
Dinig -s nahen re 81.40 | 81.56 
Helsinglors. » » 2»... + 10,572 | 10.597 
italien . e» » 2.905 | 22.045 
8 S 1 7. 
openhagen . 112.28 
Lissabon n w o nu. 18.88 | 18.92 
Oslo. sie. e 111.98 112.20 
Paris 8 1641 | 16.45 
Prag 9 12.45} 12.47 
Sch Wels . 80.84 | 81.00 
Sn. ` 3.030 | 3.036 
Spanien R AA > 67.89 | 68.0: 
Stockholm 112.31 | 112.53 
Budapest, e. 73.25 73.39 
ien „ poi's 59.08 | 59.20 
RE A| 20.832 | 20.932 
Reykjawik (100 Kronen) 92.26 924 


2.26 | 92.44 
—— e ——— „ 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


gebrauche man unſer langjährig bewährtes Kraft⸗Nähr⸗ 
pulver „Plenuſan“. In kurzer Zeit erhebliche Ce- 
wichtszunahme und blühendes Ausſehen, ſchöne volle 
Körperformen. Zugleich Stärkungsmittel für Blut und 
Nerven. Von Arzten und Profeſſoren empfohlen. 


Abſtammung: Poſener Niederungsvieh, ein Prachterempl.! Matejki #4, Part. links. Mickiewicza 27, H. Etg. t. unter Nr. 56.253. niecka 6. unt. Exiſtenz 1629. 
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Tasse 
H va 2 


aur eleganter F \ 
eh 
siert aus rein- u 


wollenem Stoff 
i eao Feral, 


SIE 


MMA n D | 


Automobil -Zubehör n 


Ersatzteile, Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie AN 27 Grupla; 9 
Goodyear, Goodrich; Firestone u. Dunlop, sämtliche Kugellager Ef] Kent 
sowie Oele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


„Febauto“, Franciszek Beszterda am 
Ponal, ul. Dabrowsktegp 2. Tel. 6397 BE 


Etagen- Detailgeſchäft — HAHA AunLuriananaunn 71 


für Herren- und Fünglings-Moden nach Diele 
maß und fertiges Lager, 22 Jahre am Platze, 


mit guter Kundſchaft, in einer großen Stadt Nord⸗ eee Drahtgeflechte h IT, k Wohnungen ) Tunge er r Maun 


Gegen Magerkeit 


names 


E AUG. HOFFMANN 


| Baumschulen, Gniezno 
| Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszenska 42 fel. 212 
liefert für die 


; HERBSTPFLARZUNG 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


1 Schachtel 2k. 6.—, 3 Schachteln 21. 15.— 
Dr. Gebhard & Co., Danzig. 


SGA 
. 


deutſchlands, krankheitshalber ſofort oder ſpäter 4- und 6eckig 


ITIITI 


i 
4 
sa vertanlen 113 ß —— 
2 ; ee. acheldräht, 9 * id 
Ang. unter Ag. E. 1028 bef. Rudolf Mosse, Stettin. 8 Preisliste gran a d über, felter  Bestrauensftellung, | på und Staudenpflanzen. 
— — -— ed S a ne a e e Maennet t 1185 möchte eh gerne eib 4 Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
fop min Witaszyce i Howy Tom 3 (Woj. Pozn) 25 jtänbig machen oder in ein g und Buschrosen, Dahlien u Gladiolen 4 
et au 1 ow. Jarocin AS Gi. von ER Geſchäft einheirat. ſucht auf Spargel- un RE H 
Poſt⸗ . Bahnſtation am Orte, j dieſem Wege, da es ihm an besten und neuesten Sorten. H 
einen fünfjährigen ſelbſtgezogenen 5 i 1 u: Schlee in eee eee Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 


> angenehmer Lage mit Bedie⸗ eine paſſ. Lebensgefährtin Baschreibandes Sorten-u, 
lavier Mädchen nung, Badu. Telefon, geſucht. ee e efl | 7 — Preisverzeichnis gratis! 
ft. ll li 1 ſchwarz (Flügel) 600 21. P/ ²˙ | ANG. —·˙ðlJn ̃ NOMOS OR LER X ä 
zu h er kaufen. für alle Hausarbeit: geſucht. Al. Mareinkowskiego 11, Sp. zo. o., Poznan, Zwierzj⸗ ß „ 


Schwedische Radschlepper - Traktoren 


‚AVANCE“ 


für Rohöl erhielten auf den alljährlichen Traktor-Konkursen in Argentinien im 
Jahre 1928 wieder wie anch im Jahre 1927 den 5 


einzigen ersten Preis 


Zum zweiten Male den Weltrekord schla end. 


Diese Siege erden sicher eine grosse Nachfrage nach “Traktoren AN zum Frühjahr zur Folge haben, weshalb die Herren | 10 
Grundbesitzer gebeten werden, ihre Bestellungen für das Frühjahr 1929 schon jetzt aufzugeben, und zwar an aon Generalvertreter 
für Traktoren „Avance“: Firma | | „ 


Dr. Aleksander Zillatus l 


Dom Handlowo - - Przemysłowo - Rolniczy. 


Zentrale Warszawa, ul. Niecała 8. Tel. 40828. Abteilung in Poznań, Plae Woinośei 9. Tel. 1345, 
Abteilung in Lwów, ul. Rutowskiego 5. Telegrammadresse „Altus“. 


Miniſter Ranj to 
wieder nach un 


8 Oktober, (Eigenes Telegramm.) 
Dr. Rauf 5 = Woche kehrt der deutſche Geſandee 
Delegation für di ſowie der Führer der deutſchen 

r. Hermes At Handelsvertragsverhandlungen, 
wird der Aap aach, Warſchau zurück. Inzwiſchen 
rung Betas fein u der deutſchen Regie⸗ 
zu den polniſchen Wunſchen ttie Stelungnahme 


Schulz ſhüldert ſeinen Streich. 
en des Landtags ü 
Ib Nachdem er nach Ablauf der 24 Pe 
ft, von der Polizei eingehend 
8 ganze a hat, wie er jelbit 
chwarz ſelbſt' in Hgg des Redakteurs 


nachgeprüft werden 


ji au 3 pr # 
ni „ bewußt 
tå [ habe er fi ni 
175 air an brgeichnet, ſondern er nd ih gaes 
en Worten vorgeſtellt: „Ich habe 
. Ar Rundfunk über Frie⸗ 
ihm Jaeniſch das Ma E n 5 Aa 
einiger Zeit die Sprechgelle pertsgefelgt 
5 eit die Sprechzelle verlaſſen 1 
„Nach meinem Vortrag,“ ſo erklärt I 
1 ich das Vox⸗Haus p e 
nicht weniger ale. ſechsmal 


den übernachtete ; 
Untergeumbbahnfiation ng A ich dann gar 


zu 

pn Arbeiterzeitung kaufen Das 
sertaufsjtanb erklärte mir, daß 
kaufen nn Zeitung beſitze und 
a ren, da ein hochintereſſanter 
ic volltommen unten dd fee 

Do . N 

Strei >. Derfäuferin alle Einzelheiten meines 
mein Bild zeigte mir die Zeitung, die ſogar 


mich me ſchichte und jo verabſchiedele i 
en ee Worten: „Da de r Ueber fat 
als 1 a 
jedoch nicht bend r.“ Das Mädchen glaubte mir 
der Gand 9 oh fie das Bild zum Vergleich in 
grundbahn ki ch benutzte wiederum die Unter⸗ 
zu Fuß nach is zum e at und ging 

99709 nE ne mich jema 

Dort BI ich den a 

1 sap gefahren, bia ich 

am menſt ; 
Immerhin i Medalieur È i 
die Bers it die Tatſache interchad, 
A röffentlichung einer Photographie 
reſſe kaum saraphie 


manmplatz de 
Vorw er- 


e 


D 


als Br. atsfetcetär Sautter 


Die techniſche 


— — * PR 
Heicjepojtminifterium Sautter m en m 


ſeiner hervorragenden Verdienite i 
und Verkehr, nicht nur in seien um - ee 


ernannt. 


Einigun w 
Pre, 


2 (R.) 
raltonſul haber neren und der italieniſche Gene- 


ſchen Italien und China 


king am 23. Mär. 

Hie Geſandte 1 
auf ber Saales den laniſchechineſiſchen Vertrag 
keit zu verhandeln. r - 


Studium chineſiſch | 
er Offiziere 
in Deutſchland. my 
Offiziere n Haben“ aa 


wirt en, um ſich 
beben ft ad Indufteie nach Beutfclend * 


Peking: 


„och er in Südrußland. 
wurden bei po tober. (R.) Durch $ er 


vchwaſſ 
ſchwemmt, die a etwa 2000 Bauernhöfe über 
körper im Südbezirk vernichtet und der Bahn. 
bahnen unterwühlk. der Schwarzen Meer-Eiſen⸗ 
Á i 


> R ; 
in einem —— ali 


Neupork, 9. Oktober. welierladen 
geſchäft in der 5. Avenue ben ein Juwelier- 


änner ein. Zwei der gen 4 maskierte 
jet und einen Sas Er Rednohten den 
200 die 88 U Edelſteine aN wäh- 
ollar an fi e wp 
unertannt entkommen. Die Täter finb 


Bedingun | 
gen der englifchen eib 
r Koalition mit der Arbeilerparte 


London, 9. Ottober. (R.) Dem polttiſchen Rorre, 


ſvonde u 
daß Lloyd der „Daily Mail“ zufolge verlautet, 


Bedingungen ankündigen wird, unter 


De letzlen Telegramme. 


mouth die George am Freitag in einer Rede ar 
nen die Liberalen nach den nächſten Parlaments- Pe Arbeitnehmer der Lodzer Textilinduſtrie, ver⸗ ten. Italien nehme 


> Porener Tageblatt < 


Aus der Republik Polen. 


Ein deutſcher Par iſiſt kommt 
nach Poſen. 


Poſen, 9. Oktober. Nach einer Meldung des 
„Kurſer Poznanſti“ veranſtaltet die Vereinigung 
der Friedensfreunde in Polen am Don- 
nerstag, dem 11. d. Mts., um 8 Uhr abends im 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes einen Vor⸗ 
trag, der in deutſcher Sprache von dem be⸗ 


Der Mariawitenprozeß. 


Poſen, 9. Oktober. Der „Kurjer Poznanſki“ 
bringt eine Unterredung mit einem Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft in Plock. In dieſer Unters 
redung hat der Plocker Staatsanwaltſchaftsver⸗ 
treter u. a. folgendes erklärt: „Der Kultusminiſter 
und der Inmenminiſter können aus dem Urteil im 
Kowalſki⸗ Prozeß ihre Konſequenzen 
zie hen und nach Prüfung der Motive des Ur- 
teils auf Grund des Geſetzes über religiöſe Ver⸗ 


kannten Pazifiſten der Richtung des Profeſſors | cin; en die Mari i i P 
eng une Hoffmann aus 3 über rd ee W ariawitenſekte auf 
Thema „Bedingungen für eine Annähe⸗ 5 

rung zwiſchen Polen und Deutſch⸗ ` Gdingen. S 815 
land“ gehalten wird. Das Vorwort ſpricht Dr. Gdingen, 9. Oktober. (A. W.) Der Bürger⸗ 


meiſter von Gdingen iſt ſeines Amtes ent⸗ 
hohen worden. Im Zuſammenhang damit hat 
der Gdingener Magiſtrat ſeine Demiſſion einge⸗ 
reicht, die von der Wojewodſchaft angenommen 
worden iſt. K 

Ordensaus zeichnung. 


Warſchau, 9. Oktober. Im Namen des Staats⸗ 
sräfidenten hat der Arbeits- und Wohlfahrts- 
miniſter Jurklewicz geſtern dem Vorſitzenden 
des Verwaltungsrates vom Internationalen 
Arbeitsamt, Fontaine, das große Land des pol- 
niſchen Wiedergeburtsordens (Polonia reſtituta) 
überreicht. Die Delegierten Südſlawiens und 
Finnlands wurden mit dem Kommandeur⸗ 
kreuz mit Stern ausgezeichnet, während den 
Delegierten Schwedens und der Tſchechoſlowakei 
. ohne Stern verliehen wur— 

n. 


(Förſterſche Richtung — wir 
bedeuten hat. Es iſt die Ge⸗ 


u 
Hüßnern, die das eigene Neit... 


Jozef Rzöſka. 
wiſſen, was das 
ſchichte von den 


Red.) 
Die Uutobuslinien. 


Warſchau, 9. Oktober. In der letzten Sitzung 
des Betriebskomitees im Staatseiſenbahn⸗ 
rat iſt die Feſtſtellung gemacht worden, daß die 
Autobuslinien für die Eiſenbahn eine feh: 
ernſthafte Konkurrenz abgeben. Nach 
amtlichen Angaben ſind in Polen gegenwärtig 
986 Autobuslinien im Verkehr. Nach einer ein⸗ 
7 Diskuſſion über dieſes Thema ſchloß man 
ſich der Meinung des früheren Finanzministers 
Michalfki an, wonach die Eiſenbahn ſelbſt Ent- 
ſprechend ausgeſtattete Autobuslinien einrichten 


ſoll. 5 
Der Haushaltsplan. 

Warſchau, 9. Oktober. Die Arbeiten am Budget 
für das nächſte Jahr ſind nach der Konferenz mit 
dem Kriegsminiſter Pilſudſki über den Haushalts⸗ 
voranſchlag des Kriegsminiſteriums eigentlich ſchon 
beendet, Geſtern hat der angekündigte Kabi⸗ 
nettsrat ſtattgefunden, auf dem die endgültigen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt worden ſind. Einzelheiten der Be⸗ 
ratungsergebniſſe werden ſtreng geheim ge⸗ 
halten. Man weiß nur, daß ſich der Haushalts- 
voranſchlag den Vorſchlägen des Herrn De- 
bey im Rahmen der borjährigen Haus halts⸗ 
iffern bewegen wird. 


Minifterpräfident Bartel 
kommt nach Poſen. 


Warſchau, 9. Oktober. Der Staatspräſident emp- 
fing geſtern mittag den Premier Bartel und 
konferierte mit ihm über wirtſchaftliche 
Fragen. Im Laufe des Monats wird fih Herr 
Bartel, wie bereits gemeldet, nach Poſen be⸗ 
geben, um die Fortſchritte der Arbeiten an der 
Landesausſtellung in Augenſchein zu nehmen. Der 
Tag ſeiner Abreiſe aus Warſchau iſt noch nicht 
feſtgelegt. 
Bon den Bezirksgerichten. 

Warſchau, 9. Oktober. Demnächſt ſollen bei den 
eee e Verwaltungsſtrafaus⸗ 
ſchüſſe gebildet werden, die Berufungen gegen Geld⸗ 
und Haftſtrafen der Verwaltungsbehörden er⸗ 
örtern werden. 


Ein neues ſtonſulat. 


Warſchau, 9. Oktober. Das Außenminiſterium 
organiſterte ein neues Konſulat in Du⸗ 
blin, das in nächſter Zeit eröffnet werden fol. 


Oſſendowfki in Prag. 


— 


Feſtnahme eines amerikanijchen 


Jeitungskorreſpondenten in aris. 


Paris, 9. Oktober. (R.) Wie die Blätter be⸗ 
richten, wurde ein Korreſpondent des „Neuhork 
American“, Harold Horan, geſtern feſtge⸗ 
nommen und einem polizeilichen Verhör unter⸗ 
worfen, alsdann aber wieder freigelaſſen. 
Horan ſoll feinem Blatt das Rundſchreiben des 
Quai d Orſay über das Flottenkompromiß übers 
ſandt haben. „Neuyork Herald“ berichtet hierzu, 
daß Horan bereits vor einigen Tagen erſucht wor⸗ 
den fei, ſich zum Quai d Orſay zu begeben, wo man 
ihm geraten habe, Frankreich zu verlaſſen. Da er 
dieſem Rat nicht Folge leistete, fei er geſtern feſt⸗ 
genommen worden. Auf der Polizei habe man 
ihm bedeutet, daß er ſich rechtlich verpflichten müſſe, 
Frankreich vor kommendem Donnerstag zu ver ⸗ 
laſſen, wenn er keinen Haftbefehl erhalten wolle. 
Unter dieſen Umſtänden habe er es vorgezogen, 
den Ausweiſungsbefehl zu unter ⸗ 
zeichnen. „Echo de Paris“ bringt eine Schilde⸗ 
tung. die von dem betroffenen Harold Horan ſelbſt 
herrührt. Danach hat man auf der Polizer von 
ihm gefordert, entweder die Stelle zu nennen, die 
ihm das vertrauliche Schreiben mitgeteilt habe, 
oder den ſofortigen Ausweiſungsbe⸗ 
fehl zu unterzeichnen. Er habe es vorge: 
zogen, den Befehl zu unterzeichnen. Darauf ſei 
er wieder freigelaſſen worden. Der Vorſitzende 
der Vereinigung amerikaniſcher Preſſevertreter n 


men worden ſei. 
Zur Feſinahme des amerikaniſchen 


Prag, 9. Oktober. (. W.) Auf Betreiben des itu f 
I f ’ en de ugskorreſpondenten Horan. 
een Mer ein 8 2 8 Dem im „Echo de 


Paris beröffentlichten Bericht des Korreſpon⸗ 
denten des „Neuhork American“, Goran, über 
ſeine Verhaftung durch die franzöſiſche Polizei iſt 
ndes zu entnehmen: Als Horan Beet 
mittag jein en verließ und ein Auto jtieg 
wurde er plötzlich von ſieben radfahrenden Poli- 
ziſten umringt, die ihm befahlen, ie Apa o 
tur zu fahren, Dort wurde er gefragt, welche, 
Mittel er benutzt habe, um fih das Dokument 
zu beſchaffen. Er teilte mit, was er für 
notwendig hielt und erhielt darauf die a 
eine Erklärungen feien unvollſtändig. Er wer: 
er Veamtenbeſpechung beſchuldigt und habe, wenn 
ebe, ein Verfahren zu 


tungen der 


een vorei fein würden, mit der Arbeiterpartei 


eine Quelle nicht 
atb —— ng einer Regierung zufammenzu- gewbellden, bel den ihm e ne Gefängnisſtrafe von 
verhaſtun N En 6 Jahren drohe. Dieſe Drohung e pA 
icht ein. ſiebenſtündi „währe 
in mie nenn iſliſcher Führer . RE ei per Nitarbelern nicht in Ver⸗ 


Wien, 9 oben, en * Kani. 
kommuniſtiſchen Partei für ee ee 
reiteten Maßnahmen. wurden 3 8 
Zentralkomitees der Partei in Wiener⸗Neuſtadt 


wegen dringenden Ve 
verhaftet. rdachts des Hochver rates 


bindung ſetzen konnte — nach dem „Matin“ ver- 
weigerte man ihm auch einen Adbofaten —, ließ 
man ihn frei, nachdem er den Ausweiſungs⸗ 
befehl anerkannt hatte. „Matin“ und Chicago 
Tribune berichten, daß Horan . ag in 1 
Doku Randol gem e in Par 
das ment von ph nweiſung, es na ch 


Aufſtellung d Neuhork zu drahten. i 
N 2 Staaten termaſtes „Matin“ berichtet außerdem, daß Hearſt bereits 

ten. vor einer Woche, als man Horan am Quai 

Berlin, 9. Oktober. (n) Geſtern ift mit der D Orſah zu Perſtehen gab, daß c3 beiier für ihn 


Aufſtellung des Ankermaſtes für den „Graf Zeype⸗ 


lin“ auf dem Gelände 
Staaken begonnen . e Luftſchiffhafens in 


Anſchlag auf den D. 
Berlin Köln 979 
Magdeburg, 9. Oktober. (R. 
Montag iit Dienstag le 9 1 fuhr 
der D-Zug Berlin—Köln zwiſchen Burg bei Magde- 
burg und Detershagen auf einen von unbekannten 
Tätern auf das Gleis gelegten © em m Ihn aut 


ei auf ſich und fordere der 


amerikaniſchen Botſchaft in 
Botſchaft einen 
nahm, ſei es zu dem ge 
Zwiſchenfall gekommen. 
niſche Geſchäftsträger habe ſich 
d'Orſay begeben, um Aufklärung 


Nach Beſeitigung des Hinderniſſes fuhr der D Der franzöſiſche Außenminiſter habe ihm erwidert, 
mit 13 Minuten Verſpätung weit r D-Zug an ſei nicht verhaftet, ſondern nur ber» 
lter. Ferjenen [BO orden und babe Telbit einpemilligt, Frant- 


ſind nicht verletzt worden. 


Zugentgleifung bei Bigo. 
Pontevedra, 8. Oktober. (R.) Ei i 
zug in Richung Vigo entgleifte „ 
unbekannter Urſache. Mehrere Eiſenbahnwagen 
Bank Aet ad hohe ven, hinunter ins 
r. Ein Bahnbeamter wur etöte ô 
ſende ſchwer verletzt. R scopi. Boj 


Ergebnisloſigteit der Bechandlungen 


im Lodzer Arbeiterkonflitt. 


Warſchau, 9. Oktober. (R.) Die geſtrige 8 
handlungen zwiſchen Arbeitgebern und 9 


wor 
reich vor Donnerstag zu 


die italieniſche Prefie 
zur italieniſchen Antwortnote. 


Rom, 9. Oktober. (R.) Die Morgenblätter 
kommentieren die italieniſche 1 
engliſch⸗franzöſiſche Flottenkompromiß. deren Text 
noch nicht vorliegt. Die Blätter erklären, die italie⸗ 
niſche Note ſei aufrichtig und klar und berück⸗ 
ſichtige in gleicher Weiſe die internationale 
Lage und die italieniſchen Notwendigkei⸗ 
jede Beſchränkung in den 
der Bedingung jedoch, daß 


verlaſſen. 


e fen ergebnislos. Rüſtungen an, unter 


Antwortnote auf das] Fü 


keine andere europäiſche kontinentale Macht 
ſtär ker als Italien ſelbſt gerüſtet 
bleiben dürfe. Italien wolle ferner, daß die Ab- 
rüſtung zur See nicht nach Schiffskate⸗ 
gorien erfolge, ſondern auf Grund der allge⸗— 
meinen Tonnage; denn die Abrüſtung nach 
gewiſſen Kategorien würde den reicheren Nationen 
alsdann allzu großen Spielraum im Bau der ers 
laubten Kategorien laſſen. 


Freiherr v. Rheinbaben 
über die Völkerbundspolitik. 


Der volksparteiliche Abgeordnete Freiherr von 
Rheinbaben, der als parlamentariſches Mitglied 
im September zum drittenmal deutſcher Delez 
gierter bei der Völkerbundverſammlung war, 
ſprach geſtern im Reichsklub der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei über die Genfer Ergeb⸗ 
niſſe, die für Deutſchland im beſonderen in den 
Rheinlandverhandlungen erzielt worden ſind. Der 
Redner führte nach der Bemerkung, daß dem 
Reichskanzler Dank und Anerkennung für ſeine 
klare und ſachliche Art der Vertretung deutſcher 
Intereſſen gebühre, u. a. aus: 

Die Abweiſung der politiſchen und rechtlichen 
Theſen Deutſchlands ift eine ſchwere Enttäuſchung 
des deutſchen Volkes und eine ſchwere Er: 
ſchütterung des Rechtsprinzips um 
Völkerleben. Der Beginn amtlicher Ver⸗ 
handluugen zur Ueberprüfung des Dawes 
ſchen Plans iit ein poſitiver Schritt bot» 
wärts, vorausgeſetzt, daß die Verhandlungen 
ohne rechtliche Anerkennung der franzöſiſchen 
Kompenſationstheſe parallel zu künſfigen Räu⸗ 
mungsverhandlungen geführt werden. 


Sollten die 
Verhandlungen mit einer Kriſe oder einem Miß⸗ 
erfolg enden, bleibe der deutſchen Außenpolitik 
immer noch die Möglichkeit, die Friſten von 1930 
und 1935 ablaufen zu laſſen. Bezüglich der fran⸗ 
zöſiſchen Forderung auf Rheinlandkon⸗ 
trolle iſt unbedingtes Feſthalten an der 
Theſe Streſemanns vom 30. Januar 1928 
die einzig mögliche deutſche Haltung. Sie bedeutet, 
daß als Erſatz für die militäriſche Beſetzung bis 
zum äußerſten Termin, des 10. Januar 1985, 
Deutſchland bereit iſt, über die Art und Weiſe 
einer ſolchen Kontrolle zu verhandeln. Der ents 
ſcheidende Artikel 1 des Rheinland ⸗Pakts ſieht 
ausdrücklich die Garantie Englands, Italiens und 
Belgiens für die genaue Beobachtung der Artikel 
42 und 43, d. h. der Beſtimmungen für die ent- 
militariſierte Rheinlandzone vor. Das muß ge 
nigen. r 

Am richtigſten handeln wir, wenn wir nach kraft⸗ 
voller und einmütiger Zurückweiſung der franzöſi⸗ 
ſchen Forderung nach zeitlich unbegrenzter Rhein⸗ 
landkontrolle uns zunächſt ein nal mit ganzer 
Energie und mit möglichſter Geſchloſſenheit den 
kommenden Entſchädigungsverhandlungen zuwen⸗ 
den. Vorausſetzung für dieſe ſchwierige Politik 
ift, im Gegenjaß zur deutſchnationalen Theſe, das 
unbedingte Feſthalten an den Rechts⸗ 
grundlagen der Locarnopolitik. Neben 
realpolitiſcher und mit äußerſter Vorſicht betrie⸗ 
bener Fortſetzung der deutſch⸗franzöſiſchen Aus⸗ 
einanderſetzung iſt die Frage unſeres Verhält⸗ 
niſſes zu England von beſonderer Wichtig⸗ 
keit. England würde geradezu wortbrüchig wers 
den, wenn es wirklich in engſter Anlehnung an 
Frankreich eine europäiſche Politik triebe, die den 
deutſchen Lebens forderungen ſowohl wie den feier⸗ 
lich unterſchriebenen Verkrägen entgegenſteht. Der 
Augenblick iſt gekommen, die engliſche Politik auf⸗ 
zufordern, dieje Schickſalsfrage künftiger euro⸗ 
päiſcher Entwicklung zu prüfen und Folgerun⸗ 
gen daraus zu aiehen, ehe es zu jpät ijt. Deutſch⸗ 
land iſt jederzeit loyal und aufrichtig zu 
jeder gemeinſamen Politik, ſowohl mit Frankreich 
wie mit England, bereit und ſieht in dieſer Zu⸗ 
ſammenarbeit geradezu den Schlüſſel 
geſamtenrapäifher Butunft. 2 

Der Redner ſchloß mit der Feſtſtellung, daß die 
zweifellos beſtehenden weltpolitiſchen Verſchiebun⸗ 
gen kein Zeichen 3 einen unrichti⸗ 
gen deutſchen au r Kurs 
während der letzten Jahre ſeien. 

— — 


Aus anderen Ländern. 


Deutſche Sänger in Ungarn. 


Bubapeſt, 9. Oktober. Das geſtrige Konzert des 
Berliner Lehrer⸗Geſangvereins in der ungariſchen 
Hauptſtadt Budapeſt hatte einen vollen künſt⸗ 
leriſchen Erfolg. Das zahlreiche Publikum 
nahm die Darbietungen der deutſchen Sänger mi! 
großer Begeiſterung auf. Dem Konzert wohnten 
auch der deulſche Geſandte in Budapeſt, Dr. von 
Schoen, der Vudapeſter, Oberbürgermeiſter und 
viele Mitglieder der deutſchen Kolonie der unga⸗ 
riſchen Hauptſtadt bei. Nach dem Konzert gab der 
Vertreter des ungariſchen Kultusminiſters ein 
Feſtbankett, an dem auch der deutſche Geſandte 
teilnahm. Der Geſandte, der zum Ehrenmitglied 
des Berliner Geſangvereins ernannt wurde, ſprach 
in einer Rede die Hoffnung aus, daß der Be ſuch 
der deutſchen Sa dazu beigetragen habe, die 
Freundſchaft Allen Ungarn und Deutſchland 
noch mehr zu befeſtigen. 


Aushebung geheimer Schankſtellen 
K 1 Neuyork. i 


(R.) Nachdem die Zahl 
gear 39 . 
vergiftungen zurückzuführen ſin ute auf etwa 
30 beläu 2 Polizei in dem unteren Oſtteile 
der Stadt eine Anzahl Razzien vorgenommen und 
dabei etwa ein Dutzend geheime Schankſtellen 
aufgehoben, und die dort vorhandenen alkoho⸗ 
liſchen Getränte zum Zwecke einer chemiſchen Analy⸗ 
ſierung befälagna mt. 


—— 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baer. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichts aal u. Brieffaften: Rudolf herbrechtsmeyer. 
ür den übrigen redaktionellen Teil und für die ufteierte 
Beilage „Die Zeit im Bild!: Johannes Senftleben. Für den 
Sodom uad ee rt rächen Komon Sp.zoo 

erlag: „Poſener Tageblatt“. : nia Concordia Sp. Ake. 

amilih in Bolen, Zwierzyniecka 6. 5 


Neuyork 9. Oktober. 
der Todesfälle, die auf die 
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Ber heutigen Rummer 30 Die Zeit im Bild „ 
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> Pojener Tageblatt 
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Original Dehnes 
Drillmaschine Simmplex 5 M 
| Original Dehnes N 


Düngerstreuer „Triumpf“ 


Tetra 
Säughngswäsche, Mullwindeln, 
Jäckchen, Höschen, Hemdchen, 


. — — t 
Die Verlobung ihrer ältesten Jochter e in grosses 


Original Dehnes se Qutti Meine Derlobung mit Fräulein en 13 5 Kacemareh | 
5 mit Perm Quiti von Conrad re 
Woldemar Günter Helmut von Rosenstiel ältesten Tochter des Bandrats Alte, gutgehende 

Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6, Tel. 52-25. geben hiermit bekannt a. D. von Conrad und seiner 


Frau Gemahlin Hildegard, geb. 


Herbert von Conrad don Deltheim, gebe ich hierdurch 


Landrat a. D. 


Pan- u. Kumliglnferei 


(Bildereinrahmung) 


bekannt in Danzig mu 
Pildegard von Conrad | 1 nu don Rosense) . e Ben el 
ach don Oaia elmut oon Rosenstiel 
Müll 
Gronza b. Smetomo, im Oktober 1928. Sipie b. Qnierokomo, im Oktober 1928. u et 


er, 


78 


mit 15 bis 20000 21 wied als tätiger Teilhaber” 
in einer neueingerichteten gut gelegenen Motors 
mühle geſucht. Angeb. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1637. 


Ei 


Am Donnerstag, dem 11. Oktob-r d. Js. veranstaltet die Dereinigung der 
Zuckerrüben-Qläntatoren in Sroßpolen und Sommerellen ein 


Schau-Pflügen 


in Zamodzie bei Wreschen. — Anfang 10 Uhr vormittags. 
Dorgeführt werden Molorpflüge. und zwar als Radschlepper, Raupen- 


schlepper und Tragpflug. sowohl beim Jiefpflügen als auch bei der 
Rübenernte. 
Wir beteiligen uns an dieser Dorführung speziell mit dem 


WD-Radschlepper HANOMAG 28/32 PS 


und dem 


Tiefkultur-MKrümelpflug Orig. Nlausing 


Wir erlauben uns, zu dem Gesuch dieser Vorführung einzuladen. 


Landw. Zentral-Genossenschaft =. 


Poznan, ul. Wiazdomwa 3 


' Gelegramm-Adresse: Qandgenossen Gelephon 42-91. 
Eigene Reparatur-Werkstätten, Belegschaft über 100 Mann. 
Ersatzteilläger. — Spezial-Monteure stehen zur Verfügung. 


>>> >>> s— 


| ſſuſdſatacttünn Hg HdIT digg atifHd ät 


az jreschmaschin 


5 Marke „E““ 
ist die modernste, mit Saugzug rei- 
j nigende, elevatorlose Maschine mit 
© einteiligem Kastenschüttler, arbeitspa- 
rendem Spreugebläse u. Kugellagern 
an allen Stellen. 
Von der Deutschen Landwirtschafts- 
gesellschaft im Mai 1928 — nach 
erfolgter Dauerprüfung mit der 
höchsten Auszeichnung „Silberne 
Denkmünze‘ bedacht, gilt diese 
Maschine als 


bester, einfachster und wirtschaft- 
lichster 


Motor-Drescher 


der Gegenwart! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Werkvertreter u. Lagerhalter in Polen 


CD mi. Hl. Jun Markowski 


Büro: Sew.Mielżyńskiego 23 Poznan 420 
Schaulager: Stowackiego ure las Tel. 52-43 


Motoren Deutz auf Lager! 


eie Hakan 
Beige en 


; d Zubehör für den Selbſt⸗ 
Karakul, erſtklaſſiger an L der s 
Qualität in großer Auswahl ie a en ve 
ſowie Pelze, Felle aller großer Auswahl p 
Art empf. zu niedr. Preiſen. 9 


VV» — 4 


Poznan, Fredry 1. 


Man Kauft gut und billig in grosser Auswahl 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. © ZEP CZY N SKI, Central-Drogerie; 


Poznan, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


konfektion 


kaufen Sie am 
billigsten bei 


TI U N 


Sen 4 Jahren 


Festliehes Aussehen 


r À l $ ` A * t . 
Auf Grund unſerer Satzungen laden wir die Herren Aktionäre un⸗ W f 
Türen, Fenster, || rer Geſelſchaft zur Ý und Ausführung 
run | Generalverſammlung oa $ 
bedürfen der 9 Wohnung ® 
7 Wirtschaftsbauten 
Auffrischung, am Mittwoch), „den al. Otiober 1928, 9 in a EA 
e TELEFON 
— sie sind schon in Poznań, Sala Malinowa, „Hotel Bazar“ ein. na n Ta 1513 p OZNAN me 
Sea stork ahgenutzt, Tagesorbnung⸗ J 10. Gutsche | 5 
P 1. Vorlegung des Geſchäftsberichts und der Bilanz für das Jahr 1927/28. 8 2 0 1 
) 2. Ant Erteilung der Entlaftung. » Grodzisk-P oznani36 f 
Farben, Lacke am billigsten 3. Beichlupfafung aber Berledung des Gewinns, (früh. Grätz-Posen) GRO. JT ES S PECIALHAUS 
im Spezialgeschäft 4. Wahl von 3 Mitgliedern des Auſſichtsrats (Par. 11 des Statuts). „ e . FÜR FEINE 
6 | ki W d Telefon 5. Bar Sch, 1 = e N ehe 125 i ; i 
x tellt rund der Berfiic es Herrn Reichspräſidenten, 2 
Fr ë ogu 8 l, Odna 56-93. benden kn Da. Ust. Nr. 38 bom 22.3. 28. : Radioapparate! PEL WAREN 
6. Aenderung des Statuts unſerer Geſellſchaft und zwar: Das Aktien⸗ A 
kapital unſerer Geſellſchaft beträgt 1600 000.— 21, anſtatt 3 Lampen - Apparat Y ECKE N 


1.000 000.— zt, und zerfällt in 1000.— auf den Inhaber lautende 
Aktien über je 1600.— 21. 
7. Verſchiedenes. ; 
Die Herren Aktionäre, welche in der Generalverſammlung ihr 
Stimmrecht ausüben wollen, haben ſich nach Par. 18 der Satzungen 
durch Vorzeigen ihrer Aktien oder Depotſcheine -unferer Geſellſchaftskaſſe 
in Sroda, der Bank für Handel und Gewerbe, Poznan, der Danziger 
Privat⸗Aktien⸗Bank Poznan, der Bank Cukrownietwa, Poznan, oder der 
Beſcheinigung eines Notars vor Eröffnung der Generalverſammlung zu 
legitimieren. 
Sroda, den 6. Oktober 1928. 


Cukrownia w Srodzie Tow. Ake. 


Der Aufjichtsrat. 
(—) St. Stablewski, Vorſitzender. 


100.— ., 4 Campen- 
Apparat, ſtarter Empfang, 
mit Ausſchaltung der ſtädt. 
Station 160.— z. Gün- 
ſtige Zahlungsbedingungen, 
dieſelben wie bei Barkauf. 
Preisliſten gratis. 


Witold Stajewski 
Poznan, Staryyneak 65 


N Danenlarrl 


į gut erhalt. gu kaufen geſucht. 
| Manke, Wodna 5. 


EIGENE ATELIERS 
FÜR MASSANFERTIGUNG 
———— 


UNIAN 


(een Sr) M 
IFFI 
P 


irauenssache Mern seit über 85 Jahren 
bestehendes Specialgeschäft leistet 
Garantie für fachmännisch sau 
berste Arbeit u.tadelloses- 


Kaufe jeden Poſten 
weiße und grüne 


9 Leinen- und Baumwoliwaren 
zu En-gros-Preisen 
eiden Bracia MAY 


Stary Rynek #2, I. Etg. 
Robert Dalchau Tel. 39-49. 
Strzyżewo. vis à vis Prangersäule. 


